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GroSSE Wiedereröffnung

am 02.10.2024 um 7:00 Uhr

Eröffnungskracher
und viele weitere Angebote erwarten Sie!

Das lange Warten hat ein Ende, unser Markt erstrahlt 
in neuem Glanz. Das möchten wir gemeinsam mit Ihnen 
in unserer großen Eröff nungswoche feiern: 
Am 02.10., 04.10. und 05.10.2024 bieten wir Ihnen 
Spaß für die ganze Familie. Lassen Sie sich überraschen: 
Tolle Eröff nungsspecials, Kinderaktionen, Gewinne, 
Musik, Moderation u.v.m.

Exklusiv aus unserer 
Bedientheke: Bauerngut 
Hackfl eisch gemischt

Krombacher 24 x 0,33 l Kiste,
verschiedene Sorten, 
*zzgl. 3,42 € Pfand Weitere Infos in 

unserem Blog

Neugierig?

Nur gültig vom 02.10.–05.10.2024 in unserem Edeka Kutsche in der Waterloostraße 2 in Belm. 

EDEKA Kutsche | Waterloostraße 2 | 49191 Belm | Mo. - Sa. 07 - 21 Uhr | www.edeka-kutsche.de

5,99 €/kg 9,99 €*
1,26 €/l
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Nachruf zum Tode von  
Kaiser Dieter Hanenberg, 
Schützenverein Icker

Mit großer Trauer geben wir bekannt, 
dass unser langjähriges Mitglied, Kaiser 
und Ehren-Sportleiter Dieter  Hanenberg, 
plötzlich und unerwartet verstorben ist. 
 Dieter war seit 1974 ein fester Bestandteil 
des Icker  Schützenvereins und prägte den 

Verein maßgeblich durch seine Hingabe und unermüd-
liche Einsatzbereitschaft.

Über fast ebenso lange Zeit war er auch im Vorstand 
 tätig und führte als Sportleiter unsere Sportabteilung zu 
zahlreichen Erfolgen. Selbst als er vor fünf Jahren die Sport-
leitung an seinen Sohn Andre Hanenberg übergab, blieb 
er dem Verein stets eng verbunden und unterstützte, wo 
immer es nötig war. Dieter fragte nicht nach Aufgaben, er 
handelte – ein „Nein“ oder „Das geht nicht“ kannte er 
nicht.

Dieter Hanenbergs unerwartetes Ableben während 
 unseres Schützenfests hat uns alle tief erschüttert und 
hinterlässt eine große Lücke in unserem Vereinsleben. 
Unser besonderes Mitgefühl gilt seiner Frau Ulla und der 
gesamten Familie Hanenberg. Menschen wie Dieter sind 
und bleiben einzigartig.

Im Namen des Vorstands und des gesamten Vereins 
möchten wir uns herzlich für die große Anteilnahme be-
danken. Ein besonderer Dank gilt auch allen Mitgliedern 
für die einzigartige Solidarität und Gemeinschaft, die in 
dieser schweren Zeit für die Familie Hanenberg und den 
Schützenverein Icker ein großer Trost sind.

In stillem Gedenken,
der Schützenverein Icker.     Günther Westermann

16.09.: Bürgerbüro  
ganztägig geschlossen

Wegen einer umfangreichen Software-Umstellung bei den 
EDV-Programmen bleibt das Bürgerbüro im Rathaus der Ge-
meinde Belm am Montag, 16.09.2024, ganztägig geschlossen. 
Ab Dienstag, 17.09., werden alle Dienstleistungen wieder wie 
gewohnt angeboten. Die Gemeinde Belm bittet um Verständnis.

Gemeinde Belm

Symbolfoto: Gemeinde Belm/D. Meyer

  Module Trina Vertex S+ 450Wp 
 NEG9R.28 mono Glas/Glas black  
 framed Inkl. Unterkonstruktion 
 + Montage

  Kostal Hybrid-Wechselrichter 
 Plenticore Plus G2 

  BYD Batteriespeicher HVS 7,7kWh

 Kostal Smart Energy Meter

  PV-Überspannungsschutz 

 Gerüst

  Anmeldung beim Energieversorger  
 / Marktstammdatenregister

Aktionszeitraum 01.09.2024 - 30.09.2024 

PV-Anlage mit Speichersystem  
für Ihr Einfamilienhaus 

 AUF UNSER PV ANGEBOT 
FÜR IHR EINFAMILIENHAUS!

10% RABATT COUPON
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Am Freitag, 5. Juli, war Auftakt zum 22. Belmer Kultursommer 
in Belm-Haltern. Leider waren Wind und Regen der Veran-
staltung nicht wohlgesonnen und der Besucherzuspruch nicht 
zuletzt wegen der Fußball-EM am gleichen Abend mehr als be-
scheiden. Die Band „Touch of Sound“ hat deshalb bereits jetzt 
eine Zusage bekommen, im nächsten Jahr wieder beim Belmer 
Kultursommer auftreten zu können.

Wind und Regen gab es auch beim Kultursommerabend mit 
„The Beat“, trotzdem waren mehr als 500 wackere Fans ge-
kommen und feierten mit Zugaben bis kurz vor 23 Uhr.

Deutlich mehr Glück mit dem Wetter hatte dann eine Woche 
später die Band „Cover Connection“, die bei hochsommerlichen 
Temperaturen den Marktplatz in eine Party-Hochburg ver-
wandelte. Sehr gut besucht war auch der Countryabend mit 
den „Forgotten Sons of Ben Cartwright“, die zahlreiche Fans 
und Linedancer mitbrachten. Ebenfalls Top-Partystimmung ver-
breitete die Band „All night long“, die zum ersten Mal beim 
 Kultursommer spielten.

Die „Tiroler Partymander“ Roland und Dieter waren dagegen 
schon zum dritten Mal in Belm und sind 1-A-Garanten für gute 
Musik und allerbeste Partystimmung. Die Publikumsresonanz 
war wieder so überaus positiv, dass die Band auch beim 
 kommenden Belmer Kultursommer 2025 dabei sein wird.

Fetzigen Rock’n’Roll mit einer tollen Bühnenshow von Gitarrist 
Stephan Simon lieferten dann „Buddy and the Hotdogs“ am  
16. August, bevor eine Woche später die drei Brüder von „Hinz-
hochdrei“ auf der Kultursommerbühne standen.

Nach Redaktionsschluss dieser Ausgabe dürfte die 12-köpfige 
Band-Formation von „Bag’O Nails“ (darunter übrigens alle vier 
Musiker von „The Beat“!) am letzten Kultursommer-Freitag 2024 
sicherlich für ein grandioses Finale gesorgt haben.

Die Planungen für das Programm 2025 laufen im Belmer Rat-
haus bereits auf Hochtouren. „Die Bandauswahl für die neun 
Termine im Juli und August 2025 ist bereits getroffen“, verrät 
Dirk Meyer vom Organisationsteam. „In Kürze werden wir mit 
allen sprechen und die Termine verteilen, denn nach dem 
 Kultursommer ist immer auch vor dem Kultursommer“.

Gemeinde Belm

Das war der 22. Belmer Kultursommer
Nicht immer gutes Wetter, aber immer beste Partystimmung

The Beat

Tiroler Partymander

Buddy and The Hotdogs

Bissendorf-Natbergen: Auf der Heide 10 · Tel. 05402 690746
Wallenhorst-Hollage: Sachsegge 10 · Tel. 05407 8985040
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-15 Uhr

w w w . g a e r t n e r e i - h a u c a p . d e

Herbstliche Deko-Ideen, Purpurglöckchen aus 
eigenem Anbau, winterharte Knospenheide, 
Alpenveilchen und vieles mehr!

Zauberhafter Herbst !Zauberhafter Herbst !Zauberhafter Herbst !Zauberhafter Herbst !
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Zeitzeugen gesucht! 
Wer erinnert sich an die ehemalige 

Hofstelle Lammert in Powe?
Auf dem untenstehenden Kartenausschnitt aus dem Jahr 

1926 ist am unteren Bildrand der Verlauf der heutigen Haster 
Straße zu erkennen, die von rechts aus Belm kommend nach 
Osnabrück führt. Am Höhenpunkt 120,5 links unten im Bild 
kreuzt sie der Power Weg, über den man in nordöstlicher 
 Richtung nach Icker und Vehrte gelangt. Seit 2013 befindet  
sich dort anstelle der Kreuzung ein Kreisverkehr. In der Bildmitte 
un mittelbar an der Einmündung der heutigen Johannesstraße 
in den Power Weg ist die Lage der Hofstelle Lammert dar-
gestellt.

Die ältesten uns bekannten Unterlagen hierüber stammen 
aus dem Jahr 1817. In einer Liste der Bauernschaft Powe wird 
ein Markkötter Lammert genannt, dessen Familie zu dem Zeit-
punkt aus insgesamt fünf Personen besteht. Der Hof ist noch bis 
1959 auf den Flurkarten der Gemeinde Powe zu finden. Danach 
ist er dort nicht mehr eingezeichnet. Somit dürften die dazuge-
hörigen Gebäude sehr wahrscheinlich zu Beginn der 1960er-
Jahre abgerissen worden sein.

Heute steht an deren Stelle ein kleines Wäldchen, das wei-
testgehend sich selbst überlassen ist. An dessen Rändern kann 
man noch einzelne Obstbäume entdecken, aber ansonsten 
weist nichts mehr darauf hin, dass dort über viele Jahrzehnte 
hinweg Menschen ansässig waren. 

Über die Geschichte dieses Hofes und über die Familien, die 
ihn bewirtschafteten, ist uns leider nur sehr wenig bekannt. 
Falls Sie darüber etwas wissen und/oder vielleicht noch alte 
Fotos der ehemaligen Hofstelle Lammert besitzen, setzen Sie 
sich bitte mit uns in Verbindung!
Kontakt: Jürgen Mundt, Telefon 05406 505-91,  
E-Mail: jmundt@belm.de.

„Historisches aus und über Belm“ finden Sie auf der Internet-
seite www.belm.de/historisches.             Gemeinde Belm/J. Mundt

Letzte Hilfe – alles  
andere als Sterbehilfe 

Nächster Kurs am 25. September 2024 in Belm
„Letzte Hilfe“? Die Normalität des Sterbens 

als Teil des Lebens anzusehen, ermöglicht uns 
Menschen eine hinwendende Haltung, um 
durch Dasein und Dableiben Halt zu geben, 
möglicherweise etwas Leiden zu lindern und 

dadurch Lebensqualität zu schenken.
Der Letzte-Hilfe-Kurs richtet sich ausdrücklich an interessierte 

Bürgerinnen und Bürger und zeigt ihnen, was sie für ihre An- 
und Zugehörigen, Kollegen, Freude oder Nachbarn am Ende des 
Lebens tun können.

Entsprechend geschulte Hospizmitarbeiterinnen von SPES 
VIVA vermitteln hier das „Kleine 1x1 der Sterbebegleitung“,  
die vier Unterrichtsstunden stehen jeweils für eines der vier 
Module:
• Sterben ist ein Teil des Lebens
• Vorsorgen und Entscheiden
• Leiden lindern
• Abschied nehmen

Der nächste Kurs findet statt am Mittwoch, 25. September 2024, 
von 17 bis 21 Uhr im Kath. Pfarrheim Belm, Lindenstraße 67.

Melden Sie sich gern bis zum 18. September an unter 05406 
3169 oder info@kolumbarium-belm.de.

Weitere Termine, auch an weiteren Orten, werden laufend 
folgen und sind auf der Website www.spes-viva.de zu finden.

Ein Kostenbeitrag in Höhe von 15 Euro ist bitte vor Ort zu ent-
richten.                Sandra Kötter

Der Kartenausschnitt zeigt die ehemalige Hofstelle Lammert in Powe an 
der Einmündung Johannesstraße am Power Weg. Der Kartenausschnitt 
entstammt dem Messtischblatt 3614 Rulle (Aufn. 1895, Nachtr. 1926, 
gedr. [19]34. – 1:25000) – Reichsamt für Landesaufnahme, 1934. 
Quelle: Deutsche Fotothek; Eigentümer: Sächsische Landesbibliothek– 
Staats- und Universitätsbibliothek (SLUB) Dresden
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75 Jahre Landfleischerei Beermann 
in Bad Laer-Müschen und 75 Jahre 
Marktbeschickung in Osnabrück durch 
das Unternehmen sind Anlass genug  
für die Familie Beermann, zur Jubi-
läumsfeier einzuladen.

In den 75 Jahren seit der Gründung 
der Schlachterei durch Heinrich Beer-
mann und seine Ehefrau Marianne im 
September 1949 hat sich viel getan. 
Nicht mehr viele Kunden können sich 
daran erinnern, als Marktstände noch 
Buden aus Zeltplanen, Holzverhau und 
Kükendraht waren und Fleisch nur mit 
Lebensmittelmarken gekauft werden 
konnte.

Zunächst wurde nur donnerstags der 
Markt auf dem Ledenhof und sams-
tags der Markt auf dem Domhof be-
schickt.  Im Laufe der Jahre kamen die 
Märkte in der Dodesheide, Schinkel 
und am Riedenbach dazu. 

Aus der kleinen Schlachterei, die auf einer Hofstelle betrieben 
wurde, ist die heutige, allen gesetzlichen Auflagen und Anfor-
derungen entsprechende Landfleischerei erwachsen. Geblieben 
sind die bewährten Rezepturen, die Liebe zum Handwerk und 
der hohe Anspruch an Qualität, Frische und Geschmack.

1988 übergaben die Eheleute Heinrich und Marianne die Füh-
rung des Unternehmens an ihren Sohn und Fleischermeister 
Dieter. Dieser wurde und wird ebenfalls von seiner Ehefrau 
Marlies tatkräftig unterstützt. 

Es wurden neue Absatzwege gesucht und gefunden. Die Be-
triebsgebäude mussten dementsprechend erweitert werden.  
Neben dem Verkauf der hergestellten Fleisch- und Wurstwaren 
im Fleischerfachgeschäft am Standort in Bad Laer-Müschen, 
Alte Poststraße 6, werden auf weiteren Wochenmärkten in 
Belm, Bramsche, Münster, Bielefeld und Bad Iburg-Glane die 
Fleisch- und Wurstwaren angeboten. 

Als zweites Standbein wird die Belieferung des Fachhandels, 
von Kliniken, Werkskantinen, Mensen in Schulen/Universitäten 
und Gastronomiebetrieben von der Landfleischerei Beermann 
durchgeführt.

Fleisch- und Wurstwaren sind hochwertige Lebensmittel. Um 
ein größtmögliches Maß an Qualität und Geschmack für alle 
Fleisch- und Wurstwaren zu erzielen, stammen die ausgewähl-
ten Tiere von bäuerlichen Betrieben aus der Region. Auf kurzen 
Wegen schonend transportiert erfolgt die Schlachtung und Zer-
legung im eigenen Betrieb. Die anschließenden Weiterverar-
beitungsprozesse unterliegen höchsten Hygieneansprüchen 
und einer ständigen Eigenkontrolle. Das Niedersächsische Lan-
desamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit in 
Oldenburg schreibt zusätzliche Produktuntersuchungen vor, die 
von amtlich anerkannten Untersuchungslaboren durchgeführt 
werden. 

Durch die Schlachtung, die Zerlegung und die Weiterverarbei-
tung in einem Hause kann die Landfleischerei Beermann ein 

höchstmögliches Maß an Qualität und Lebensmittelsicherheit 
bieten.

Wer also Wert auf Frische, Qualität, Nachhaltigkeit und fach-
kundige Beratung legt und sich für die Herkunft seiner Lebens-
mittel interessiert, ist bei der Landfleischerei Beermann genau 
richtig.

Am 22. September 2024 feiert die Landfleischerei Beermann 
das 75-jährige Bestehen und heißt alle Kunden, alle Interes-
sierte, Freunde und Bekannte herzlich willkommen. Kaffee, 
Kuchen, Kaltgetränke, Bratwurst und gute Unterhaltung warten 
auf Sie in der Zeit von 10.30 bis 17.00 Uhr, Alte Poststraße 6, 
49196 Bad Laer.

75 Jahre Landfleischerei Beermann
und 

75 Jahre Marktbeschickung in Osnabrück
mit Fleisch und Wurstwaren in Meisterqualität
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Die Arbeiten am „Wald- 
Wasser-Park“ am Ententeich 
sind in vollem Gang. Für eine 
Investitionssumme von rund 
1,5 Millionen Euro wird die 
Grünanlage im Belmer Zen-
trum aufgewertet. In der Um-
setzung soll die Kapazität der 
Teichanlage zum Abfangen von 
Starkregen erweitert und zu-
gleich ein attraktiv bewaldeter 
Park für die Bürger geschaffen 
werden. Marcus Hensing, All-
gemeiner Stellvertreter des 
Bürgermeisters und Projekt-
verantwortlicher, zieht eine 
Zwischenbilanz.

„Wir sind momentan voll im 
Zeitplan“, sagt Hensing bei 
 einem Rundgang um den 
 Ententeich Ende August. An vielen Stellen rund um das große 
Regenrückhaltebecken kann man bereits Veränderungen sehen. 
Größtes Projekt dürfte dabei das neue „Amphitheater“ im Ost-

teil des Parks sein. In Hanglage wurden große Steine als Sitz-
blöcke eingebaut, davor entsteht eine befestigte Schotterrasen-
fläche, auf der zum Beispiel eine kleine mobile Bühne Podium 
für Aufführungen und Konzerte bieten kann. Gegenüber, wo 
einst die Asphaltfläche für Rollschuhfahrer war, wird diese ent-
siegelt und dort entsteht eine kleine Hügellandschaft mit Wild-
blumenwiese und Insektenhotel.

Am südlichen Rand des Teichs gibt es im Rundweg noch zwei 
gepflasterte Sohlgleiten, auf denen das Wasser aus dem Icker 
Bach bei Starkregen in das Regenrückhaltebecken „Ententeich“ 
abfließen kann. Das wird nach Planungen des Wasserverbandes 
Wittlage neu geregelt. Eine der tiefliegenden Pflasterabschnitte 
wird aufgelöst und um etwa 50 Zentimeter auf das sonstige 
 Wegeniveau aufgeschüttet. An der anderen Sohlgleite wird 
 dafür der Ickerbach eingeengt und bei Starkregenereignissen 
angestaut und somit der Wasserabfluss in den Teich reguliert. 
Insgesamt wird das Gewässer nach Berechnungen des Wasser-
verbandes nach Abschluss der Maßnahmen eine 30 Prozent 
 höhere Aufnahmekapazität für Regenwasser haben.

Im westlichen Bereich des Parks, hinter den Gärten der Wohn-
häuser „Im Winkel“, wird in Kürze ein „Naschgarten“ entstehen. 
Einige Sitzblöcke zum Verweilen liegen bereits, die Fläche ist 
mit einer Drainage versehen, um die bekannte Pfützenbildung 
künftig bei Nässe zu verhindern und im Herbst werden dort 
Obstbäume und -sträucher gepflanzt, an denen sich die Belmer 
später bedienen können. Damit die Fläche kein „Hundeklo“ 
mehr ist und auch die Enten ausgesperrt werden, soll die Fläche 
noch mit einem Staketenzaun einzäunt werden.

Was ist außerdem geplant? Alle Eingänge zum Park werden 
als „grünes Portal“ gestaltet, am nördlichen Uferrand ist eine 
Sitzstufenanlage aus Natursteinblöcken geplant und ein kleiner 
Naturspielplatz mit Baumstämmen soll künftig Kinder zum 
 Balancieren einladen. Zwischen den Eingängen „Im Winkel“ 
und „Goerdelerstraße“ sowie am neuen Amphitheater wird es 
Flächen für Baumanpflanzungen als so genanntes Arboretum 
 geben.

„Inklusive aller Pflanzarbeiten müssen wir bis Ende des Jahres 
fertig werden“, erklärt Hensing. 

Für das Modellprojekt „Wald-Wasser-Park am Ententeich“ er-
hält die Gemeinde Belm eine Bundesförderung in Höhe von 
1,35 Millionen Euro. Der kalkulierte Kostenrahmen beträgt ins-
gesamt rund 1,5 Millionen Euro.          Gemeinde Belm

Es tut sich was am Belmer Ententeich
Multifunktionsfläche, Sohlgleite und Naschgarten

Vor der neuen Naturtribüne wird die befestigte künftige Schotterfläche 
noch eingesät und wird Platz für Bühne und Aktionen bieten. 

Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Gestaltungsplan für den neuen „Wald-Wasser-Park“ am Ententeich.                    Grafik: Büro Freiraumplanung

Auf der Rasenfläche entsteht künftig ein „Naschgarten“. Die Sitzblöcke 
liegen bereits, im Herbst werden hier Obstbäume und -sträucher 
gepflanzt und mit einem Staketenzaun eingezäunt. 

Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer
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Am 1. Juli wurde im Rahmen des Modellprojekts „MOIN+“ an 
zehn ausgewählten Standorten im Landkreis Osnabrück das Car-
sharing-Angebot um zehn E-Autos erweitert. Dazu gehört auch 
die Gemeinde Belm. Das zusätzliche Mobilitätsangebot soll eine 
Alternative zum eigenen PKW darstellen. Belmer Bürgerinnen 
und Bürgern können den neuen VW ID.3, der vom Anbieter 
„stadtteilauto Osnabrück“ betrieben wird, flexibel und rund um 
die Uhr buchen. Insgesamt stehen landkreisweit 28 Carsharing-
Fahrzeuge zur Verfügung. „MOIN+“ steht für „Mobilität im Osna-
brücker Land – Integriert und Nachhaltig“ und wird durch ein 
Programm des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr 
(BMDV) gefördert.

„Das Carsharing-Angebot ist eine sinnvolle Ergänzung unseres  
mit starker ÖPNV-Anbindung, Radschnellweg, E-Ladesäulen  
in allen Ortsteilen und künftig auch zwei neuen Bahnhalten  
umfassenden Mobilitätsangebotes in Belm“, macht Marcus  
Hensing, Allgemeiner Stellver-
treter des Bürgermeisters 
deutlich. „Belmer Bürgerinnen 
und Bürger haben jetzt auch 
die Möglichkeit,  neben unse-
rer sehr guten Stadtbusanbin-
dung auch ohne eigenes Auto 
ein Stück E-Mobilität zu be-
kommen.“

Wie funktioniert Carsharing? 
Die E-Autos können per App 
gebucht werden. Damit das 
möglich ist, müssen sich Nut-
zer zuvor auf „stadtteilauto.
info/kunde-werden“ online re-
gistrieren und ihren Führer-
schein verifizieren lassen. Die 
reduzierte Aufnahmegebühr 
für Bürger aus den Landkreis-
gemeinden beträgt 14,50 Euro. 
Anschließend können die E-
Autos in der App „stadtteil-
auto Osnabrück“ gebucht 
 werden. 

Der gebuchte Wagen wird 
dann an seinem Standort ab-
geholt und nach der Fahrt 
auch wieder dorthin zurückge-
bracht und an die installierte 
Ladestation angeschlossen. In 
Belm steht der graue VW an 
den Ladesäulen am Marktring. 
Geöffnet und verschlossen 
wird das Auto entweder durch 
die App oder durch eine Zu-
gangskarte. Die Kosten für die 
Nutzung setzen sich aus einem 
Zeit- und Kilometerfaktor zu-
sammen und sind immer in-
klusive Lade- und Versiche-
rungskosten. Einen genauen 
Einblick in die Tarife finden Sie 
auch unter www.stadtteilauto.
info.                    Gemeinde Belm

Marcus Hensing, Allgemeiner Stellvertreters des Bürgermeisters in Belm, 
freut sich, dass Belm mit dem Stadtteil-Auto auch eine attraktive 
Alternative zum Individualverkehr mit eigenem Auto anbieten kann. 
Standort des Elektroautos ist auf einem gekennzeichneten Parkplatz  
an den E-Ladesäulen am Marktring.          Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Online 
anmelden

Sparen &
genießen

Vertrags- 
abschluss

Jetzt 
wechseln 
& Vorteile
sichern!

Unsere Energie kann mehr: 
Deshalb erhalten unsere Energiekunden neben 
den Angeboten in der Vorteilswelt auch automatisch 
100 % Ökostrom. 

www.swo.de/unsere-energie

Energie die glücklich macht.

Ein Elektroauto für jedermann 
Carsharing-Angebot mit „stadtteilauto“ jetzt auch in Belm



8
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.belmerschaufenster.de

76 Spiele, 169 Tore und fast 400 glückliche 
junge Fußballerinnen und Fußballer: Der  
2. Farnbrink-Cup in Vehrte war wieder ein 
 gelungenes Turnier – auch wenn die Teams 
des SuS nicht wie erhofft zumindest einen 
Pokal behalten konnten. 

Das Organisationsteam hatte auf gutes Wetter gehofft, musste 
die Begrüßung am Samstagmorgen aber im strömenden Regen 
stattfinden lassen. Die F-Junioren zeigten sich davon unbeein-
druckt und erzielten in 20 Partien 54 Tore. Der FC Bissendorf 
war in dieser Altersklasse das Maß aller Dinge und verwies Vor-
jahressieger Osnabrücker SC auf Platz zwei.

Bei der E-Jugend hatten sich zwei Teams am Tag vor dem 
 Turnier abgemeldet, zwei weitere Vereine waren nicht er-
schienen. Der SuS Vehrte und die JSG Wallenhorst/Lechtingen 
stellten deshalb jeweils zwei Mannschaften, mit Raspo Osna-
brück und dem SC Lüstringen waren es dann zumindest noch 
sechs Teams. Obwohl die Mannschaft Wallenhorst II mit 17 
 Toren den besten Angriff des Turniers stellte, reichte es am 
Ende nur für Platz zwei. Raspo hatte nämlich vier von fünf 
 Spielen gewonnen. Vehrte I verlor zwar das direkte Duell gegen 
Vehrte II mit 2:3, stand aber in der Endtabelle auf Rang vier vor 
Vehrte II. In den 15 Begegnungen à 10 Minuten fielen 51 Treffer.

Auch die D-Jugend musste am Sonntagvormittag im Regen 
spielen. Eintracht Rulle nahm den großen Pokal mit nach Hause. 
Auch wegen der – für viele Kinder noch neuen – Abseitsregel 
erzielten die Teams insgesamt „nur“ 37 Tore in 20 Spielen. 

Bei der C-Jugend hatten sieben Mannschaften gemeldet, so 

waren es insgesamt 21 Partien. Dass hier nur 27 Treffer fielen, 
lag auch an den starken Torhütern. Im letzten Spiel des Tages 
hätte Vehrte I Bissendorf zum Sieger machen können, aber der 
VfB Schinkel machte den Turniersieg dann doch mit einem 3:0 
gegen die Gastgeber perfekt. Auch bei der C-Jugend gewann 
Vehrte II gegen Vehrte I (1:0). 

Zwischen den Spielen hatten alle Spielerinnen und Spieler die 
Chance, ihre Schussgeschwindigkeit messen zu lassen. Bei der 
F-Jugend lag der Bestwert knapp unter 70 km/h, bei der E- 
Jugend erreichte der Sieger im Stechen 80 km/h. Ein C-Jugend-
licher stellte den Bestwert mit 86 km/h im Stechen auf. Für 
staunende Gesichter sorgte am Sonntag Fußball-Freestyler 
 Kevin Kück. Vor den Turnieren der D- und C-Jugend beein-
druckte er die Anwesenden mit seiner Show, im Anschluss 
stand der Bremer allen jungen Kickern mit Rat und Tat zur Seite. 

Und auch wenn die Vehrter Teams sportlich nicht so erfolg-
reich waren, von den anderen Vereinen gab es viel Lob für die 
Organisation und das Engagement der Eltern. Manche Kinder 
der F- und E-Jugend liefen am nächsten Tag noch mit ihren 
 Medaillen um den Hals auf dem Gelände herum. „Die Spiele 
waren fair, es gab keine Verletzungen, und die Kinder sind glück-
lich nach Hause gegangen. Das zählt!“, waren sich die Organi-
satoren einig. Zumindest in dieser Hinsicht lief also alles wie 
erhofft.       Text: Lars Herrmann Fotos: Timo Reimer

2. Farnbrink-Cup des SuS Vehrte macht fast 
400 Kinder glücklich

Die F-Jugend des SuS Vehrte (rote Trikots) ließ sich auch vom Regen  
nicht stoppen.

Die F-Jugend des SuS Vehrte erwartet die Siegerehrung.

Die E-Junioren von Vehrte (rote Trikots) und Wallenhorst lieferten sich  
ein packendes Duell (1:1). 

Hart umkämpft waren die Spiele der F-Junioren.

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de
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Second-Hand-Kinderbasar 
des Kindergarten Vehrte

Am Samstag, den 28.09.2024, 
ist es wieder soweit. Der gut 
 sortierte, große Second-Hand-
Kinderbasar des Kindergarten 

Vehrte findet in der Turnhalle am Vehrter Kirchweg 39 statt. 
Hier werden Kinder- und Babykleidung, Bücher, Spiele, DVDs, 

Puzzles, Spiel- und Fahrzeuge, Winter- und Sportsachen, Baby-
zubehör, Umstandsmode, Kinderwagen, Taschen, Autositze  
u. v.m. verkauft. Der Basar findet in der Zeit von 14 bis 16 Uhr 
statt. Schwangere erhalten gegen Vorlage des Mutterpasses, 
gerne auch mit Begleitperson, 45 Minuten früher Einlass. Zudem 
gibt es einen Kaffee- und Kuchenverkauf mit hausgemachten 
Kuchen – auch zum Mitnehmen. 

20 % des Basar-Erlöses gehen an den Kindergarten Vehrte. 
Des Weiteren gibt es die Möglichkeit, für die Flüchtlingshilfe 
Belm Baby- und Kinderartikel zu spenden. 

Kommt vorbei. Wir freuen uns auf euch!          Amelie Lammers 

„Frau.Macht.Demokratie“ 
Mentoring-Programm für mehr 
Frauen in der Kommunalpolitik

Mit Blick auf die Kommu-
nalwahlen 2026 hat das 
Nieder sächsische Ministerium 
für So ziales, Arbeit, Gesund-
heit und Gleichstellung das 
Mentoring-Programm „Frau.
Macht.Demokratie.“ wieder 
aufgelegt. Interessierte Frauen 
haben die Ge legenheit, sich 

ein Jahr lang mit Kommunalpolitik vertraut zu machen. Sie 
 können von den Erfahrungen aktiver Politikerinnen und Poli-
tiker profitieren und durch eine Kandidatur einen Einstieg in 
einen Orts-, Gemeinde- oder Stadtrat, Kreistag oder die Re-
gionsversammlung finden.

Ebenso sind erfahrene Kommunalpolitikerinnen und Kommu-
nalpolitiker aufgerufen, als Mentorinnen und Mentoren im Pro-
gramm dabei zu sein. Sie führen die Nachwuchspolitikerinnen 
in die Politik ein, lassen sich über die Schulter schauen, teilen 
ihre eigenen Erfahrungen und unterstützen die Neueinsteige-
rinnen auf dem Weg zur Kandidatur. Gleichzeitig können sie 
auch von anderen Perspektiven und Impulsen der „Mentees“ 
profitieren.

Die niedersächsischen Kommunalparlamente sind im Durch-
schnitt nur zu 31 Prozent weiblich besetzt. Im Osnabrücker 
Kreistag liegt der Frauenanteil aktuell bei 33 Prozent, im Ge-
meinderat in Belm sind es mit sechs Frauen von 27 Ratsmit-
gliedern 22 Prozent. Die Gleichstellungsbeauftragte der Ge-
meinde Belm, Helena Schilling, unterstützt das Programm und 
verweist auf geplante begleitende Veranstaltungen des Land-
kreises.

Das Mentoring-Programm wird bereits zum 7. Mal von der 
„Vernetzungsstelle für Gleichberechtigung“ durchgeführt und 
beginnt mit einer Startveranstaltung in Hannover im Januar 
2025.

Belmer Frauen, die sich für Kommunalpolitik interessieren 
und am Programm teilnehmen möchten, sowie aktive Mandats-
trägerinnen und Mandatsträger können sich im September und 
Oktober über die Website „www.frau-macht-demokratie.de“ an-
melden. Infos gibt es auch bei der Gleichstellungsbeauft ragten 
Helena Schilling im Belmer Rathaus.                       Gemeinde Belm
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Gerhard Wienken ist LAG-Mitglied und Wirtschafts- und Sozial-
partner in der Hufeisen-Region. In seinem Hauptberuf arbeitet 
er als Geschäftsführer der Belmer Integrationswerkstatt e.V. 

Herr Wienken, Sie sind seit Projektstart in der Lokalen 
 Aktionsgruppe aktiv. Was treibt Sie an?

Dass wir das Gemeinwesen stärken. Durch LEADER erleben 
die Menschen, dass wir gemeinsam etwas schaffen können und 
dass EU-Gelder aus Brüssel direkt vor Ort etwas verändern. Das 
ist einfach großartig! Ich halte das für ein hohes Gut. LEADER 
leistet sehr wertvolle Arbeit für das Gemeinwesen. Das ist auch 
für Jugendliche sehr wichtig, insbesondere für benachteiligte, 
mit denen ich in meinem Hauptberuf arbeite. Deshalb enga-
giere ich mich sehr gerne.

Welche Chancen entstehen durch LEADER in der Hufeisen-
Region?

LEADER bedeutet für mich: „Demokratie hautnah“. Das Pro-
gramm ist sehr direkt. Es wird nicht von „oben“ entschieden, 
welche Projekte gefördert werden sollen, sondern Menschen, 
die in den Gemeinden leben, stimmen darüber ab, was die Re-
gion braucht. LEADER ist wichtig für die Demokratiestärkung.  

Solche Impulse brauchen wir gerade jetzt, damit Menschen 
die Demokratie wieder wertschätzen und sich auch in der länd-
lichen Region beteiligt fühlen. 

Wie profitiert ihr Heimatort Belm von dem Programm? 
In Belm entstehen zurzeit tolle Projekte, die unseren Ort 

 stärken. Zum Beispiel das Streetsoccerfeld, das auf dem Schul-
hof der Oberschule in Belm gebaut werden soll. Das wird durch 
LEADER-Mittel finanziert. Solche Angebote sind für Jugendliche 
sehr wichtig. Sie brauchen Orte, an denen sie sich treffen und 
gemeinsam Sport treiben können. Ein anderes Beispiel ist die 
Christuskirche in Belm, die eine neue Beleuchtung bekommt, 
die insbesondere auch für Konzerte und andere Veranstal-
tungen von großem Nutzen ist. Ohne LEADER würde es diese 
Projekte nicht geben. Sie fördern das positive Gefühl in Belm, 
sodass die Menschen sagen: Ich bin stolz auf meine Gemeinde. 

Was wünschen Sie sich für die Förderperiode, die noch bis 
2027 geht?

Ich hoffe, dass wir noch viele Projekte fördern können, die 
eine positive Stimmung erzeugen und das Gemeinwesen stärken. 
Es wäre schön, wenn alle Gemeinden in der Hufeisen-Region 
noch enger zusammenwachsen – und ein Wir-Gefühl entsteht. 

Ich hoffe, dass die Menschen am Ende sehen, wie viele posi-
tiven Sachen durch die EU-Gelder hier entstanden sind und wie 
sehr wir alle davon profitieren. 

Wieso lohnt es sich, einen Antrag auf LEADER-Fördergelder 
zu stellen?

Es lohnt sich für jeden, der eine gute Idee fürs Gemeinwesen 
hat. Zurzeit haben die Antragsteller:innen sehr gute Chancen, 
Gelder für Projekte zu bekommen, wenn diese förderfähig sind. 
Um das herauszufinden, kann schon ein Telefonat mit der 
 Regionalmanagerin Vera Placke reichen. Sie berät alle Interes-
sierten kompetent und kostenlos. Sie unterstützt die Menschen 
in dem gesamten Prozess. Wir freuen uns auf neue Anträge und 
kreative Ideen!
Weitere Infos gibt es unter:
https://www.hufeisen-region.de/ 
Regionalmanagerin Vera Placke
Mitarbeiterin der pro-t-in GmbH
0591 964943-21
leader@hufeisen-region.de

Text: Meriem Benslim Foto: Hufeisen-Region

Was treibt Sie an?
Interview mit dem stellvertretenden 
LAG-Vorsitzenden Gerhard Wienken
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„Ein außergewöhnliches Insektenhotel wurde jetzt im Rahmen 
des Sanierungsprojektes am Wald-Wasser-Park am „Ententeich“ 
eröffnet. Aufgesetzt auf sieben „Stockwerke“ aus Europaletten 
folgt ein abwechslungsreich bestücktes „Dachgeschoss“.

Gebaut haben das Insektenhotel Auszubildende der Belmer 
Westnetz-Ausbildungswerkstatt an der Dulings Breite und die 
Idee entstand bei der Planung eines Umwelttages. Die Azubis 
aus dem zweiten Lehrjahr haben das Palettenmodell geplant 
und selber gebaut. Unterstützt wurden sie von den Ausbildern 
Tobias Giese und Frank Moeller. Lasse Sommerfeld, Nils Recker, 
Lennard Harmeyer, Jelle-Jannes Niemz und Jakob Busch haben 
das Insektenhotel vor Ort unter anderem mit Schnittholz, 
 Tannenzapfen, Fräsern, Bambus, Gräsern und mit diversen 
Bohrlöchern versehenen Betonsteinen gefüllt. „So bieten wir 
Brut- und Unterschlupfmöglichkeiten für verschiedene Insek-
tenarten“, erklärten die Auszubildenden.

Bürgermeister Viktor Hermeler und sein Allgemeiner Stellver-
treter Marcus Hensing, Projektverantwortlicher bei der Ge-
meinde Belm für das Sanierungsprojekt „Ententeich“, zeigten 
sich beim Präsentationstermin sehr begeistert von dem Insekten-
hotel. „Das ist ein sehr schönes Projekt für unseren „Enten-
teich“, das von Ihnen auch ganz hervorragend und innovativ 
umgesetzt wurde“, dankte Hermeler den Auszubildenden.

Gemeinde Belm

Auszubildende der Westnetz-Ausbildungswerkstatt in Belm haben ein 
innovatives Insektenhotel für den neuen Wald-Wasser-Park am Enten-
teich gebaut. Marcus Hensing (hinten, v. li.), Westnetz-Kommunalberater 
Thomas Jablonski und Bürgermeister Viktor Hermeler haben das impo-  
sante Bauwerk kurz vor der Fertigstellung in Augenschein genommen.

Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Unterschlupf für Bienen und Co. 
Einzigartiges Insektenhotel im Wald-Wasser-Park am Ententeich

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 
veröffentlicht! E-Mail genügt: verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Erfolgreiche Fertigstellung des 
Anbaus an der Oberschule Belm

Die CDU-Fraktion freut sich 
über den erfolgreichen Ab-
schluss des Neubaus an der 
Oberschule Belm. Nach fast 

sieben Jahren intensiver Planungs- und Bauzeit konnten die 
Schülerinnen und Schüler mit Beginn des Schuljahres 2024/2025 
die neuen Räumlichkeiten beziehen.

„Es ist ein gelungener Bau, der vom Architekturbüro Pörtner 
mit viel Engagement und Kreativität realisiert wurde“, so die 
 bildungspolitische Sprecherin der CDU-Fraktion, Christiane 
 Balgenort nach einer Besichtigung des neuen Gebäudes. „Die 
moderne Innengestaltung mit Multizonen und Differenzierungs-
räumen sowie die lichtdurchfluteten Klassenzimmer bieten opti-
male Lernbedingungen für die knapp 450 Schülerinnen und 
Schüler.“ Ein besonderes Highlight ist die neue Mensa, die künf-
tig nicht nur die Oberschule, sondern auch die benachbarte 
Grundschule Belm versorgen wird. Dank der durchdachten 
Grundrissgestaltung eignet sich die Mensa mit ihrer integrierten 
Bühne auch hervorragend für verschiedene schulische und 
 außerschulische Veranstaltungen.

Der stellvertretende Bürgermeister Bernd Strootmann (CDU) 
erinnerte an die lange Geschichte des Projekts: „An dieser Stelle 
stand einst das uralte Schulgebäude, der sog. Z-Bau, aus den 
1930er Jahren.“ In den vergangenen Jahren hatte die Oberschule 
unter anderem aufgrund des alten, maroden Schulgebäudes an 
Attraktivität verloren. Diese Entwicklung führte dazu, dass jähr-
lich nur noch etwa 40 Kinder pro Jahrgang eingeschult wurden. 
„Diese alarmierende Entwicklung war der Auslöser für den da-
maligen CDU-Landrat Michael Lübbersmann, eine Landkreis-
initiative zu starten, um Belm bei der Verbesserung der Schul-
situation zu unterstützen“, erklärte Strootmann weiter. 

In einem Arbeitskreis, bestehend aus Vertretern der Schule, 
der Verwaltung und der Politik, wurde schließlich der Abriss des 
Z-Baus und der Bau eines modernen Ersatzgebäudes beschlossen. 
Parallel dazu wurden die Fachräume im Hauptgebäude auf den 
neuesten Stand gebracht. „Sieben Jahre sind vergangen und nun 
können wir stolz darauf sein, dass das, was damals beschlossen 
wurde, erfolgreich umgesetzt wurde“, so Strootmann.

Dank des Einsatzes der Lehrkräfte, neuer Lernkonzepte und 
der Erweiterung um einen gymnasialen Zweig hat die Oberschule 
heute eine außerordentlich positive Entwicklung genommen. 
„Mit dem modernen Neubau und der Anpassung des Altbaus 
haben wir eine Schule geschaffen, die nun viele Wünsche er-
füllt“, betont Balgenort abschließend.

Die CDU-Fraktion sieht in diesem Projekt einen wichtigen 
 Meilenstein für die Zukunft der Bildung in der Gemeinde und 
bedankt sich bei allen Beteiligten für ihr Engagement und ihre 
Unterstützung.             Text und Foto: Jan Schulhof 
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„Lutz van Dijk hat sehr viele Menschenleben gerettet.“ 
EMA-Schüler des 9. Jahrgangs im Gespräch mit einem langjährigen Freund aus Südafrika

Seit fast 20 Jahre besucht Lutz 
van Dijk, der Begründer von Hokisa 
(Homes for Kids in South Africa), 
regelmäßig das EMA, um immer 
wieder neuen Schülern von seiner 

Arbeit und dem Leben der Kinder im HOKISA-Kinderhaus in 
 Masipumelele, einem Township in der Nähe von Kapstadt, zu 
 erzählen. 

Im Gepäck hat er die Geschichten seiner Kinder, die als Waisen 
von an AIDS verstorbenen Eltern in dem Kinderhaus aufwachsen. 
Es sind die Geschichten der immer wieder neuen Kinder, die seit 
22 Jahren in dem Haus ein Zuhause finden, wo ihnen sonst nur 
die Straße und die Gewalt bliebe, wenn sie dieses Zuhause nicht 
hätten, so van Dijk. „Wir haben kein Kind verloren“, berichtet 
van Dijk nicht ohne Stolz über seine mittlerweile 22-jährige 
 Arbeit. Derzeit gibt es zwei Kinderhäuser, eines für die Jüngeren, 
eines für die Älteren. Die ersten Kinder sind längst erwachsen 
und arbeiten in anerkannten Berufen. Auch heute halten sie den 
Kontakt mit dem Kinderhaus. 

Es sind positive Geschichten, die van Dijk erzählt, die Mut ma-
chen und zeigen, was die Spendengelder – auch aus der EMA-
Schulgemenschaft – Positives bewirken. Mit Spenden aus dem 
jährlichen Benefizkonzert „Musik für Afrika“ und z. B. aus Kollek-
ten des Einschulungs- und Weihnachtsgottesdienstes unter-
stützt das EMA regelmäßig das HOKISA-Kinderhaus. Bereits im 
Frühjahr 2024 hatten EMA-Schüler Lukas Sandhäger (Jg. 7) und 
seine Mutter die Gelegenheit, Lutz van Dijk und das Kinderhaus 
in Südafrika zu besuchen. Im Gepäck hatten sie u. a. einen 
 Spendenscheck des EMA über 1200 €. 

Besonders spannend gestaltete sich van Dijks Erzählung am 
EMA, als er aus den Anfängen des Kinderhauses erzählte. Wie es 
dank mutiger Spender aus Deutschland möglich wurde, HIV- 
Medikamente illegal nach Süd-
afrika zu schmuggeln, weil die 
Einfuhr dort noch verboten 
war. Aber der Schmuggel flog 
nicht auf, alle Kinder konnten 
erfolgreich medizinisch ver-
sorgt werden. Heute könne er 
darüber sprechen, was damals 
streng geheim gewesen sei, er-
zählt van Dijk. 

Im Englischunterricht hatten 
die Neuntklässler zahlreiche 
 Fragen an van Dijk vorbereitet, 

die nicht nur auf Englisch gestellt wurden, sondern auch von van 
Dijk auf Englisch beantwortet wurden. In deren Folge brachte er 
den EMA-Schülern innerhalb kürzester Zeit sogar einen ersten 
Satz in seiner Lieblingssprache Xhosa bei, einer Sprache, die auf 
Klicklauten basiert und zu den elf offiziellen Sprachen Südafrikas 
zählt. 

Das sagen Schülerinnen und Schüler der Klasse 9b über die 
Begegnung mit van Dijk: „Ich fand gut, was für eine positive Aus-
strahlung Lutz van Dijk hat.“ (Fenya), „Man braucht Selbstver-
trauen, um erfolgreich zu sein.“ (Alea), „Durch Lutz van Dijk 
 lernen wir, wie wichtig es ist, an seine Mitmenschen zu denken 
und sie zu achten.“ (Aby), „Ich finde es echt mutig, dass Lutz  
van Dijk sogar etwas Illegales machte, um Menschenleben zu 
retten.“ (Oumo), „Lutz van Dijk hat mir einen Einblick in eine 
neue Welt  gegeben.“ (Emil), „Das ganze Thema rund um  HOKISA 
finde ich sehr spannend, es hat mich inspiriert, anderen Men-
schen noch mehr zu helfen.“ (Beate), „Lutz van Dijk hat sehr 
 viele Menschenleben gerettet.“ (Alea) 

Text und Fotos: Sebastian Lücking 
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„Hervorragende Qualifizierung zukünftiger Fachkräfte“ 
Niedersachsens Wirtschaftsminister Olaf Lies besucht Ausbildungswerkstatt in Belm
Niedersachsens Wirtschafts-

minister Olaf Lies war wieder 
mal zu Gast in Belm. Als ehema-
liger Umweltminister in Hanno-
ver war er vor Jahren in Sachen 
„Bahnhalt“ schon mal in Vehrte 
zu Besuch. Jetzt war er in der 
Ausbildungswerkstatt von West- 
netz im Gewerbegebiet an der 
Dulings Breite zu Gast.

Markus Witzki, Leiter des West-
netz-Regionalzentrums, Ludger 
Flohre, Leiter des kommunalen 
Partnermanagements und Aus-
bildungsleiter Frank Möller be-
grüßten den Minister und stell-
ten Westnetz im Allgemeinen 
und die Belmer Ausbildungs-
werkstatt im Besonderen in 
 Bildern, Grafiken und Zahlen 
vor. 

„185 Mitarbeiter arbeiten in 
unserem Regionalzentrum. 90 Prozent davon in Niedersachsen, 
zehn Prozent sind in Schleswig-Holstein und Nordrhein-West-
falen“ erläutert Witzki. Westnetz ist ein Tochterunternehmen 
des Energieversorgers Westenergie (ehem. RWE / Innogy).

2019 ist die Ausbildungswerkstatt in die Räume an der Dulings 
Breite gezogen. 16 Auszubildende werden derzeit in Belm betreut 

und lernen den Beruf des „Elektronikers für Betriebstechnik“ 
(früher Energieelektroniker) in der Fachrichtung Energieversor-
gung und Netze. Demnächst werden auch IT-Systemtechniker in  
Belm ausgebildet. Ab 2025 soll die Azubi-Zahl auf 22 erhöht 
werden. 

Bei einem Rundgang durch die Werkstatt stellten die Auszu-
bildenden dem Wirtschaftsminister die verschiedenen Bereiche 
und Übungsobjekte vor und erläuterten ihre Arbeit. Am Trafo-
schrank für Mittelspannungsanlagen durfte Olaf Lies dann aus-
staffiert mit Schutzhelm, Jacke und speziellen Handschuhen 
 selber Hand anlegen. Der studierte Diplom-Ingenieur für Elektro-
 technik hatte nicht nur sichtlich Spaß an seiner Aufgabe, gleich-
wohl aber auch Respekt vor der Technik. 

Zum Schluss seines Besuchs zog er ein überaus positives Fazit. 
„Ich bin sehr begeistert von der Ausbildung, die hier geleistet 
wird. Nicht nur Westnetz als Arbeitgeber sorgt hier für eine her-
vorragende Qualifizierung unserer zukünftigen Fachkräfte. Die 
jungen Auszubildenden, die ich hier heute gesehen habe, sind 
mit Begeisterung bei der Sache.“                                         Gemeinde Belm 

Interessiert blätterte Niedersachsens Wirtschaftsminister Olaf Lies mit 
Bürgermeister Viktor Hermeler durch das Gästebuch der Gemeinde 
Belm, bevor er sich selber mit einer Widmung verewigte. 

Fotos: Gemeinde Belm/D. Meyer

Gruppenbild mit Wirtschaftsminister, Belmer Bürgermeister, Chefs und Auszubildenden von Westnetz.

Optik Orgelgasse
Lindenstraße 58
49191 Belm

T: 05406 815 9744
hallo@optikorgelgasse.de
www.optikorgelgasse.de

Termin online buchen

Vorübergehend geänderte
Öffnungszeiten:

Mittwoch - Freitag 
11:00-13:00 & 14:00-18:00 Uhr

und nach Vereinbarung
Für Online-Termine auch:

Mittwoch - Freitag 
09:00-11:00 Uhr

 

Schulstart: geglückt!
Kinderaugen: gecheckt?

Die Anzahl der kurzsichtigen
Kinder nimmt immer mehr zu.
Gründe sind zu viel
Bildschirmzeit, zu wenig Zeit
im Freien und die Gene: ist
ein Elternteil kurzsichtig,
werden es zu 31% die Kinder
auch. Lassen Sie Ihr Kind bei
uns checken!
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Karoline Otte, Bundestagsabgeordnete der Bündnis90/Die 
Grünen aus dem Wahlkreis Goslar/Osterode war jetzt in Be-
gleitung der regionalen Bundestagsabgeordneten der Grünen, 
Filiz Polat, und Landrätin Anna Kebschull zu Besuch in der 
Belmer Integrationswerkstatt (BIW). Die BIW wurde 1998 ge-
gründet und ist seit 2003 im Sägewerk der Belmer Mühle an der 
Lindenstraße untergebracht.

Karoline Otte ist unter anderem Mitglied im Ausschuss für 
Wohnen, Stadtentwicklung, Bauwesen und Kommunen. „Dort 
setze ich mich insbesondere für eine starke Unterstützung der 
Kommunen aus dem Bund heraus ein“, erklärt Otte.

Nach der Begrüßung durch Bürgermeister Viktor Hermeler 
führte BIW-Geschäftsführer Gerhard Wienken die kleine Be-
suchergruppe durch die Einrichtung. Wienken stellte dabei 
nicht nur die Räumlichkeiten vor, sondern informierte auch 
über die laufenden Angebote in der BIW. In aktuell fünf ver-
schiedenen Projekten kümmert sich die Jugendwerkstatt um 
junge Menschen zwischen 14 und 27 Jahren mit Eingliederungs-
hemmnissen und besonderem Förderbedarf. Unter anderem 
sind dieses Bildungskurse zur Erlangung eines Hauptschul-
abschlusses, aber auch Angebote für Schulpflichtverweigerer 
und ambulante sozialpädagogische Einzelfallbegleitung bei der 
Integration in Arbeit und Gesellschaft. Daneben werden fach-
praktische Arbeiten in der Grünpflege, im Trockenmauerbau, in 
der Hauswirtschaft und einer Textilwerkstatt angeboten.

Die Finanzierung der Belmer Integrationswerkstatt sei immer 
auf die Projekte mit ihren unterschiedlichen Laufzeiten bezogen, 
machte Wienken deutlich und betonte: „Das ist mit den büro-
kratischen Hürden bei Land und Bund oft genug schwierig.“ Je 
nach Projekt sind neben den diversen Förderprogrammen die 
Gemeinde Belm, der Landkreis mit „Maßarbeit“ oder dem 
Fachdienst Jugend beteiligt, sowie die BIW institutionell von 
den Mitgliedsgemeinden Belm, Bohmte, Bad Essen und Oster-
cappeln.

„Die BIW ist eine tolle Einrichtung mit engagierten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern und ist in der Region seit Jahr-
zehnten etabliert“, sagte Landrätin Anna Kebschull.

Auch Karoline Otte zeigte sich beeindruckt von der vielfältigen 
Arbeit der Belmer Integrationswerkstatt. Gemeinsam mit Filiz 
Polat wolle sie sich dafür einsetzen, die Bürokratiehemmnisse 
abzubauen. „Dafür werden wir als erstes mit dem Sozial-
ministerium sprechen“, sagte Polat.                        Gemeinde Belm

„In der Region jahrzehntelang etabliert“
MdB Karoline Otte besucht die Belmer Integrationswerkstatt

Bei ihrem Besuch in der Belmer Integrationswerkstatt trug sich die 
Bundestagsabgeordnete Karoline Otte auch in das Gästebuch der 
Gemeinde Belm ein. Von links: Landrätin Anna Kebschull, MdB Filiz Polat 
aus Bramsche, BIW-Geschäftsführer Gerhard Wienken und Bürgermeister 
Viktor Hermeler.                     Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Auge und Ohr MOTZEK
Schützenstraße 1
49084 Osnabrück 
Telefon 0541-200 59 60

Auge und Ohr in Belm
Marktring 19-23
49191 Belm
Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr Nikolaiort 
Große Straße 46 
49074 Osnabrück
Telefon 0541-750 496 45

Auge und Ohr Mohr 
Krahnstraße 55 
49074 Osnabrück
Telefon 0541-22 140

Erleben Sie die neueste Generation an Hörge-
räten, extra gemacht für brilliante Gespräche 
auch in Gruppen. Werden Sie Auge und Ohr – 
Testhörer:in und verstehen Sie endlich wieder 
mehr in allen Lebenslagen.

Durch moderne Bluetooth-Technologie ist  
perfektes Sprachverstehen auch am Telefon 
oder beim Spielfilm wieder möglich und Dank 
der Weiterentwicklung leistungsstarker Akkus  
entfällt das regelmäßige Batteriewechseln......... 

Vereinbaren Sie dafür gerne einen persönlichen 
Termin in Ihrer Wunschfiliale!

Ihre Hörexperten von Auge und Ohr!

Originalgröße

TESTHÖRER
GESUCHT !

UNSICHTBAR
BRILLIANT VERSTEHEN 
Für gute Gespräche – auch in Gruppen www.auge-und-ohr.com
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Auch im September und  
Oktober 2024 geht es mit der 
„Digitalen Sprechstunde 
Belm“ – die Hilfe für jeder-
mann – weiter, die nächsten 
Termine sind am 12. Sep-

tember 2024, 26. September 2024, 10. Oktober 2024 und  
24. Oktober 2024 in der gewohnten Zeit von 10.00 bis 11:30 
Uhr im Gemeindehaus der ev.-luth. Christuskirche, Belmer  
Straße 1. Langjährige PC- und Handynutzer stehen für Fragen 
zur Verfügung. Lediglich eine Anmeldung unter der Telefon-Nr. 
05406 8179594 mit Nennung des Problems ist Voraussetzung. 
Die Teilnahme ist weiterhin kostenlos und unverbindlich. 

  
Die Veranstaltungsserie Internetumgang für jedermann 

mit Tanja Randau hat nach der Sommerpause erstmals am 
08. August 2024 begonnen und die erschienenen Teilnehmer 
waren begeistert. Die nächsten Termine sind am 05. Septem-
ber, 19. September und 17. Oktober 2024.  

Folgende Themen sind an den obigen Tagen geplant: 
– Wie lege ich mir sichere Passwörter an?
– Wie wähle ich mich sicher auf Internetseiten ein? 
– Wie schütze ich mich vor Spam-Nachrichten?
– Weitere Alltagsprobleme 

In einer lockeren Gesprächsrunde sollen diese leichten oder 
schwierigen Dinge des täglichen Alltags angesprochen und ver-
mittelt werden. Jeder soll von jedem lernen. 

Die Kurse gehen jeweils von 11:00 Uhr bis 12:30 Uhr im Ge-
meindehaus der ev.- luth. Christuskirche, Belmer Straße 1 in 
Belm.     
      
Die BiKult-Veranstaltungstermine  
September bis Oktober 2024: 

Am 24. September 2024 fahren wir mit dem Regional Express 
nach Rheine zum Salinenpark mit einer 1,5-stündigen 
 Führung und sind auf der Salzroute unterwegs. 

Abfahrt ist um 09:13 Uhr Gleis 12, Treffpunkt ist um 08:45 Uhr 
die Bahnhofsvorhalle Osnabrück 

Die Führung beginnt gegen 11.00 Uhr, bei der Salzführung 
 befinden sich immer wieder Sitzmöglichkeiten, so dass für Per-
sonen mit Geheinschränkungen diese Führung besonders gut 
geeignet ist. 

Direkt am Salinenpark kann noch das Kloster Bentlage – ca. 
800 m zu Fuß zu erreichen - besichtigt werden. Im Park direkt 
befindet sich der Naturzoo Rheine. 

Dort werden wir eine Mittagspause gegen 13:00/13:30 Uhr 
einlegen. Der Zoo ist in dieser Region sehr beliebt, die Wege sind 
eben und eignen sich für einen kleinen Rundgang.

Der Eintritt beträgt 10,50 Euro, für Gruppen 9,50 Euro. Der 
Eintritt ist von jedem selbst vorzunehmen. 

Wir bitten eine Anmeldung bis zum 21. September 2024 vor-
zunehmen. 

Wir nutzen wieder ein 5er-Ticket, fünf Personen schließen sich 
zusammen und bestimmen die Rückfahrt eigenständig. Die Ab-
fahrtszeiten sind stündlich ab 14:29 Uhr, 15.29 Uhr vom Salinen-
park Rheine, mit einem Umstieg Hauptbahnhof Rheine. 

Alle weiteren Details zur Fahrt nach Rheine können wie ge-
wohnt auf der Webseite unter www.biKult.de eingesehen oder 
im aktuellen Newsletter nachgelesen werden. 

    
Die letzte Velotour in diesem Jahr findet am 11.Oktober 2024 

statt, das Motto ist: Tatort Wallenhorst – geführte Fahr-
radtour anhand spektakulärer Kriminalfälle. 

Die Tour findet rund um Wallenhorst statt und startet an der 
Kirche in Rulle. 

Alle weiteren Informationen zu dieser Route werden zeitnah 
auf unserer Webseite unter www.bikult.de bekannt gegeben.

Am 24. Oktober 2024 statten wir einen Besuch inkl. Führung 
dem heimatlichen Kreimer-Selberg Museum in Holz-
hausen ab. 

Treffpunkt ist das Sportzentrum Belm um 13:15 Uhr zur Bil-
dung von Fahrgemeinschaften.

Um 14.00 Uhr erhalten wir eine 1,5-stündige Führung und 
werden alles über die Entstehung des Museums und der Ge-
schichte der damaligen Bevölkerung erfahren. Danach können 
wir noch eine Weile im Museum bleiben und werden mit K a-
ffee/Tee versorgt. Lediglich Kuchen und andere Leckereien kön-
nen gern von den Teilnehmern mitgebracht werden.  

Der Teilnehmerbeitrag beträgt 6,00 Euro für BiKult-Mit-
glieder, Nicht-Bikultmitglieder zahlen 8,00 Euro.

Die gesamten Einnahmen werden dem Museum überreicht, 
die Stiftung erhebt für die Führung keine Gebühren.

Bei jeder BiKult-Veranstaltung gilt weiterhin: 
Anmeldungen sind wie gewohnt unter www.biKult.de vor-

zunehmen. Eine zeitgleiche Überweisung ist Bestandteil der  
Anmeldung und garantiert eine Teilnahme an der Veran - 
staltung.  Organisatorisch bedingte Änderungen immer unter 
Vorbehalt! 

Weitere Details und Ergänzungen/Anpassungen zu unseren 
Veranstaltungen können auf der Webseite eingesehen werden.  
Das BiKult-Programm bis Ende des Jahres 2024 steht fest und 
kann unter www.biKult.de abgerufen werden.  

 Unser nächster Bürotag ist am 22. September 2024 – wie ge-
wohnt in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr im Kulturzentrum 
Belmer Mühle.  

Weiterhin sind wir telefonisch erreichbar unter der Telefon- 
Nr.  05406 8179594 oder per E-Mail unter info@biKult.de.

Marion Liliensiek

Termine der „Digitalen Sprechstunde Belm“, PC-Termine  
und BiKult-Veranstaltungen September/Oktober 2024

Plogmann GmbH & Co. KG
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück
Tel. 0541 389901 · www.plogmann-shk.de

Ihr Profi für Baddesign
& Sanitärtechnik.
Badsanierung, Heizungsbau,
Klimaanlagen, Photovoltaik,
Lüftungstechnik, Sanitär- & 
Reparaturdienst
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CDU Belm begrüßt Belmer Fahrradkonzept zur 
Förderung nachhaltiger Mobilität

Die CDU Belm zeigt sich 
 erfreut über den aktuell dis-
kutierten Entwurf des Fahr-
radkonzeptes der Gemeinde 

Belm. Mit dem Konzept vom Planungsbüro CIMA wird ein 
 umfassender Plan zur Attraktivierung des Radverkehrs in Belm 
präsentiert, der sowohl die Lebensqualität der Belmer Bürger 
verbessern als auch einen Beitrag zum Klimaschutz leisten soll. 
„Dieses Konzept ist ein wichtiger Schritt in Richtung einer zu-
kunftsfähigen und lebenswerten Gemeinde“, betonte der Vor-
sitzende des Umweltausschusses André Allendorf nach der ers-
ten Präsentation.
Kernpunkte des Fahrradkonzepts:

1. Verkehrssicherheit: Die Erhöhung der Sicherheit für Rad-
fahrer ist ein zentrales Anliegen des Konzeptes. Dies soll bei-
spielsweise durch farbliche Markierungen von Fahrbahnseiten-
streifen und Piktogrammen sowie neue Fahrbahnteiler und 
„schleifende Querungen“ erfolgen. 

2. Ausbau des Radwegenetzes: Der zweite Schwerpunkt ist 
der Ausbau und die Optimierung des bestehenden Radwege-
netzes. Geplant sind bessere Anbindungen an bestehende Ver-
bindungen sowie Verbesserungen an bereits bestehenden Rad-
wegen, etwa durch Oberflächensanierungen und dauerhafte 
intensivere Grünpflege der Seitenbereiche.

3. Fahrradfreundliche Infrastruktur: Neben den Radwegen 
wird auch die Infrastruktur für Radfahrer umfassend moderni-
siert. Dazu gehören gut beleuchtete Fahrradabstellplätze an 
zentralen Orten wie dem Marktring, den Schulen und den zu-
künftigen Bahnhalten. Zudem sollen spezielle Fahrradstraßen 
eingerichtet werden, auf denen Radfahrer Vorrang haben.

„Mit verschiedenen Mikro- und Makroprojekten können wir 
die Infrastruktur für Radfahrer deutlich verbessern und insbe-
sondere die Sicherheit erhöhen“, erklärte der CDU-Fraktions-
vorsitzende Jan-Hendrik Schulhof. Aufgrund der Finanzsituation 
der Gemeinde Belm wies Schulhof aber auch darauf hin, dass 
die tatsächliche Umsetzung und der Beginn der ersten Maß-
nahmen von einer Förderzusage in Höhe von 90 % abhängen 
und man im weiteren Prozess einzelne Maßnahmen im Detail 
auf Kosten und Nutzen prüfen müssen.
Beteiligung der Bürger

Der Entwurf wurde in enger Zusammenarbeit mit den Ratsmit-
gliedern entwickelt und wird in den nächsten Monaten weiter-
entwickelt. In einer kurzfristig einberufenen öffentlichen Ver-

anstaltung des Bürgermeisters, zu der alle Bürger eingeladen 
waren, wurde der Entwurf neben der öffentlichen Sitzung des 
Umweltausschusses erneut öffentlich vorgestellt. Interessierte 
Bürger können den Entwurf im Bürgerinformationsportal online 
einsehen. Die CDU-Fraktion setzt weiterhin auf einen intensiven 
Austausch und hofft auf die aktive Beteiligung der Belmer Be-
völkerung an der Konkretisierung und Umsetzung der einzelnen 
Maßnahmen.                Text und Foto: Jan Schulhof 

Marlies Hentschel 
Beratungsstellenleiterin 
zertifiziert nach DIN 77700 
Bahnhofstr. 3
49143 Bissendorf
Tel: 05402 9853930
marlies.hentschel@vlh.de
www.vlh-bissendorf.de

VLH.
Steuern? Wir machen das.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG. www.vlh.de

Quelle: Bauwerk Parkett GmbH, Trendpark Eiche TabaccoQuelle: Bauwerk Parkett GmbH, Trendpark Eiche Tabacco

BESUCHEN S IE  UNSERE  AUSSTELLUNG IN  BELMBESUCHEN S IE  UNSERE  AUSSTELLUNG IN  BELM

Dulings Breite 6 - 10
49191 Belm
Tel.: 0 54 06 / 80 64-0
www.tscherner.team

Dulings Breite 6 - 10
49191 Belm
Tel.: 0 54 06 / 80 64-0
www.tscherner.team

Quelle: Bauwerk Parkett GmbH, Unicopark Avorio 35
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Martinsmarkt  
im Haus St. Marien, Belm 

am 10.11.2024
Am Sonntag, 10.11.2024, 14:00 Uhr–

18:00 Uhr, findet unser Martinsmarkt 
im Haus St. Marien Belm statt. Neben 
den vertrauten kulinarischen Ständen 
mit Kaffee und Kuchen bis zu Pommes 
und Bratwurst  wird auch wieder origi-

nelles Kunsthandwerk angeboten. 
Bummeln Sie in gemütlicher Atmosphäre durch unser Haus 

oder lassen Sie sich in die Welt der Märchen, gelesen und er-
zählt von Helga und Manfred Ellerkamp, entführen. 

Wir würden uns freuen, auch Sie als Gäste begrüßen zu dürfen, 
um mit Ihnen einen schönen und besinnlichen Nachmittag zu 
verbringen.

Haus St. Marien, Pflegeeinrichtung
Astruper Weg 51, 49191 Belm                        Sonja Eversmann

CDU Belm lehnt SPD-Antrag zur Temporeduzierung ab
Fokus auf sichere Radwege und Fußgängerschutz

Die Belmer CDU-Fraktion 
hält den von der Gruppe  
SPD / Die Linke eingebrachten 
Antrag zur Einführung einer 

Tempo-30-Zone auf der Lindenstraße für überzogen und setzt 
stattdessen auf konkrete Maßnahmen zur Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit, insbesondere für Radfahrende und Fußgänger.

Der Antrag der Gruppe SPD / Die Linke sieht eine durchge-
hende Tempo-30-Regelung auf der Lindenstraße vor. Nach Auf-
fassung der CDU-Fraktion greift diese Maßnahme jedoch zu weit 
und adressiert nicht die spezifischen Sicherheitsbedürfnisse der 
Radfahrer und Fußgänger, die im Straßenverkehr besonders ge-
fährdet sind. „Eine pauschale Reduzierung der Geschwindigkeit 
mag auf den ersten Blick sinnvoll erscheinen, verfehlt aber das 
eigentliche Ziel, die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer zu er-
höhen. Wir benötigen gezielte Maßnahmen, die tatsächlich zu 
einer Verbesserung der Verkehrssicherheit führen,“ erklärte der 
stellvertretende Bürgermeister Bernd Strootmann (CDU).

Die CDU Belm setzt stattdessen auf die Umsetzung der vorge-
schlagenen Maßnahmen aus dem Radverkehrskonzept. Dieses 
sieht auf der Lindenstraße zwischen der Bremer Straße und der 
Konrad-Adenauer-Straße die Einrichtung breiter, rot einge-
färbter Fahrbahnseitenstreifen vor, die den Radfahrern einen 
sicheren und sichtbaren Raum bieten. Im restlichen Teil der 
 Lindenstraße bis zum Ortsausgang sollen große Fahrrad-Pikto-
gramme und weiße Fahrbahnseitenstreifen ebenfalls zur Sicher-
heit der Radfahrenden beitragen. Die CDU-Fraktion schließt sich 
damit dem von der Gemeindeverwaltung beauftragten Radver-
kehrsexperten Herrn Dr. Becher (Planungsbüro CIMA) an, der in 
der jüngsten Umweltausschusssitzung die Akzeptanz einer pau-
schalen Temporeduzierung hinterfragt hat.

Darüber hinaus könnte die Sicherheit der Fußgänger durch  
die Installation einer weiteren Bedarfsampel an besonders fre-
quentierten Übergängen, wie im Bereich der Konrad-Adenauer-
Straße, erhöht werden. Solch eine Ampel wäre eine Möglichkeit, 
den Fußgängerschutz zu verbessern, ohne den Verkehrsfluss un-
nötig zu beeinträchtigen. Die pauschale Einführung von Tempo 
30 würde hingegen alle Verkehrsteilnehmer betreffen und 
 könnte zu unerwünschten Nebenwirkungen führen,“ so die CDU 
weiter.

Die CDU Belm ist überzeugt, dass die vorgeschlagenen Ver-
besserungen im Rahmen des Radverkehrskonzepts die beste 
 Lösung darstellen, um die Sicherheit auf der Lindenstraße zu er-
höhen. „Wir wollen eine Verkehrspolitik, die sich an den realen 
Bedürfnissen der Menschen orientiert und alle Verkehrsteil-
nehmer im Blick hat. Das erreichen wir durch gezielte Maß-
nahmen, nicht durch pauschale Einschränkungen,“ fasste der 
Fraktionsvorsitzende Jan-Hendrik Schulhof die Position der CDU 
zusammen.             Text und Foto: Jan Schulhof 
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Erlebnistour durch die Dr. Oetker-Welt

Auch in diesem Jahr hatte die Gemeinde Belm wieder ein 
abwechslungsreiches und interessantes Programm für den 
alljährlichen Seniorenausflug organisiert.

Rund 40 Seniorinnen und Senioren hatten sich zu dem 
 Ausflug am Mittwoch, 7. August, angemeldet. Zunächst ging 
es mit Thiesings Reisebus nach Bielefeld, wo es eine kurz-
weilige, geführte Bustour durch die Stadt gab. Zur Stärkung 
rückte die Gesellschaft dann zum Mittagessen in das tradi-

tionsreiche „Brauhaus Joh. Albrecht“ in der Bielefelder Alt-
stadt ein. Das restaurierte Brauhaus gehört zu den ältesten 
Gebäuden Westfalens mit teils denkmalgeschützten Räumen. 
Nächster Höhepunkt des Seniorenausflugs war dann ein Be-
such der „Dr. Oetker-Welt“ mit zahlreichen Informationen 
rund um das Unternehmen und seiner Produkte mit an-
schließender Verköstigung im Besucher-Bistro.

Foto: Gemeinde Belm 
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Der „Rillenstein  
von Vehrte“

An der „Vehrter Meile“ 
 (Venner Straße) steht unweit 
des Findlingsgarten unter der 
Friedenseiche seit kurzem 
auch der so genannte „Rillen-
stein von Vehrte“. Dieser Stein 
ist ein archäologisches Kultur-
denkmal und wurde 1985 bei 
Erdarbeiten für eine Gas-
leitung auf dem Gattberg 
 entdeckt. Zehn Jahre später 
wurde er in einen privaten 
Vorgarten in Belm versetzt. 
2024 übergab der Eigentümer 
den Rillenstein der Gemeinde Belm, die den Stein an der Vehrter 
Meile in eine passende Umgebung umsetzen ließ. In Kürze wird 
auch ein Erläuterungsschild am Stein aufgestellt.

Der knapp 1,05 m hohe und 0,85 m breite Granitfindling weist 
eine künstlich eingearbeitete, ungefähr 3 cm tiefe und halb um-
laufende Rille auf. Seine Deutung, etwa als vorgeschichtliches 
„Fruchtbarkeitssymbol“, lässt sich aber nicht eindeutig nach-
weisen.           Gemeinde Belm/Stadt- und Kreisarchäologie

Fotos: Gemeinde Belm/N. Kramer

Der Emmaus-Arbeitskreis 
lädt ein

Am Sonntag, dem 29. September um 
17 Uhr, findet wieder der „Liederabend“ 
in der Emmauskapelle in Icker statt.

Es singen Solistinnen, begleitet von 
Michael Schmoll am Klavier. Dazu wer-
den ebenfalls neue und bekannte Lieder 

aus dem Gotteslob gesungen.

Seit über 10 Jahren gehört der „Liederabend“ zweimal jährlich 
zum kulturellen Gemeindeleben.

Der Emmaus-Arbeitskreis lädt herzlich zu dieser Veranstaltung 
ein.            Text und Foto: Michael Schmoll 

Ab Oktober Kinder online 
für Kitas anmelden 

Anmeldeportal für alle Kinder-
tagesstätten und Kindergärten

Ab Dienstag, 01. Oktober 2024, können Eltern ihre Kinder in 
den Belmer Kindergärten und -krippen online zentral in einer 
der sieben Einrichtungen anmelden.

Unter der Internetadresse https://kita-onlineanmeldung.
belm.de können Eltern ihren Nachwuchs anmelden und neben 
dem Wunschkindergarten auch zwei infrage kommende Alter-
nativen sowie die gewünschte Betreuungszeit angeben. Eine 
mehrfache Bewerbung bei verschiedenen Einrichtungen entfällt 
somit.

Wichtig: Der persönliche Kontakt zur Kindertagesstätte ist 
trotzdem weiterhin möglich. Wenden Sie sich dazu bitte am 
 besten direkt an die jeweilige Einrichtung. Auch Eltern, die über 
keinerlei Internetzugang verfügen, können sich zur Anmeldung 
ihrer Kinder an die Leiterinnen der Kindertagestätten sowie die 
Gemeindeverwaltung wenden.

Das Kita-Portal ist für eine Anmeldung zwar durchgehend on-
line, jedoch finden die Hauptanmeldungen für einen Platz im 
neuen Kita-Jahr vom 01. Oktober bis 30. November statt. Daher 
empfehlen wir, sich unbedingt in diesem Zeitraum für einen 
Platz anzumelden.

Kinder, die von einer Krippe in der gleichen Einrichtung in den 
Kindergarten wechseln, müssen nicht angemeldet werden. 
Wichtig ist, dass alle Kinder, die bereits für das Kindergartenjahr 
2024/2025 angemeldet waren und bisher noch keinen Platz be-
kommen haben, noch einmal angemeldet werden! 

Infos zu allen Belmer Krippen und Kindertagesstätten unter 
www.belm.de/kita.           Gemeinde Belm
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„Probiere mal was Neues – Trysomethingnew-
Festival“ in den Herbstferien

KEINE
WARTEZEITEN!

SICHERT
EUCH NOCH
HEUTE
EUREN
TERMIN!

NUR BEI UNS IM PHYSIOCENTER!
AM BAHNHOF 12

49143 BISSENDORF

In der 2. Herbstferienwoche (14.10.–18.10.24) können alle ab 
10 Jahre an tollen Aktionen teilnehmen. Das „#trysomething-
new“-Festival verspricht eine abwechslungsreiche Ferien-
woche.

Ausflüge, verschiedene Kurse und tolle Aktionen im Jugend-
zentrum Gleis 3 stehen zur Auswahl. Zu Beginn der Ferien woche 
fahren wir nach Ostercappeln in die Kunstwerkstatt BacupArt. 
Dort lehrt uns Kristin Kortmann die Kunst der Töpferei. 

Am nächsten Tag wird es sportlich. Im HipHop-Tanzworkshop 
mit der Tanzschule Creaktiv lernen wir die wichtigsten Tanz-
schritte dieses Tanzstils kennen und lieben. Später am Nach-
mittag geht es ab nach Osnabrück zum Bowlen. Und dann wird 
es auch schon wieder künstlerisch mit unseren Batik-Kurs am 
Jugendzentrum Gleis 3. Hierbei geben wir unserer langweiligen 
weißen Kleidung und unseren Accessoires einen neuen Look. 

Jeder der sich für Anime, Games oder Comics interessiert, 
kennt Character Design. Mit der Unterstützung von Robin Herz-
berg lernen wir eine eigene Character-Figur zu entwickeln und 
zum Leben zu  erwecken. Im Anschluss übertragen wir unsere 
Figur auf eine Leinwand. 

Diejenigen, die regelmäßig an unserer Projektwoche teil-
nehmen, werden sich schon jetzt auf den nächsten Graffiti-Kurs 
freuen. Unter professioneller Anleitung lernen wir die not-
wendigen Skills, die wir anschließend auf unserer legalen Graf-
fiti-Wand ausprobieren. 

Am Donnerstag fahren wir gemeinsam ins Freizeitzentrum 
nach Dissen zum „Battle-Kart“. Dabei spielen wir nicht nur das 
berühmte Spiel Mario Kart, sondern sind selbst ein Teil des 
Spiels. Mit unserem E-Kart geben wir Gas und fahren durch 
spektakuläre virtuelle Welten. Zurück am Donnerstagabend 
machen wir es uns gemütlich am Lagerfeuer mit selbstgemach-
ten Stockbrot. 

Und auch der Freitag verspricht nicht langweilig zu werden. 
Vormittags geht es zum Bouldern nach Osnabrück. Und am 
Nachmittag lernen wir beim Bogenschützenclub Wolfsangel  
e. V. den richtigen Umgang mit Pfeil und Bogen. Und für alle, die 
das Jugendzentrum Gleis 3 und seine Möglichkeiten kennen-
lernen wollen, ist das Jugendcafé von Montag bis Freitag ab 
16.00 Uhr geöffnet.

Während einige Angebote kostengünstig angeboten werden, 
sind andere wiederum kostenlos. Persönliche Anmeldungen 
sind im Jugendzentrum Gleis 3 während der Öffnungszeiten 
möglich. 

Anmeldeschluss, auch für die kostenlose Angebote, ist Mitt-
woch 09.10.2024. 

Achtung begrenzte Personenzahl. 
Alle  Informationen und Aktuelles zum #trysomethingnew-

Festival online unter www.pro-belmer-jugend.de oder bei 
 Instagram (probelmerjugend). Gern auch telefonisch unter 
05406-5328.          Marion Freericks
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Mit ambitionierten Zielen ins neue Schulschach-Jahr
EMA-Sommer-Schachturnier als „Warm up“

Für die Schachabteilung am Ernst-
Moritz-Arndt-Gymnasium ist das 
neue Schuljahr gleich mit einem 
sportlichen Highlight gestartet. So 
versammelte sich die Leistungs-

spitze aus den Jahrgangsstufen 5 bis 13 am Dienstag, dem 
20.08.2024, zum traditionellen Sommerturnier. 

Normalerweise wird das Sommerturnier immer in den letzten 
Wochen des Schuljahres gespielt, das konnte aber wegen der 
Kürze des letzten Schuljahres nicht realisiert werden. Dass dieser 
Termin zu Schuljahresbeginn nicht optimal war, konnte an den 
Anmeldezahlen gesehen werden. Während in den vergangenen 
Jahren ca. 80 Schüler teilgenommen haben, meldeten sich nun 
26 Schüler und Schülerinnen an. Die Leistungsdichte war dennoch 
hoch und die traditionell gute Stimmung stellte sich schnell ein. 

Das nächste Sommer turnier soll aber wieder zum Schuljahres-
ende stattfinden, damit dieses wundervolle Turnier bei uns am 
EMA wieder für alle Schüler und Schülerinnen zugänglich ist. Da 
das Teilnehmerfeld so eine Trennung in verschiedene Alters-
klassen nicht ermöglichte, wurde in einem Turnier nach Schwei-
zer System gespielt. Dabei werden die Partien nach jeder Runde 
je nach Spielstärke im Turnierverlauf neu ausgelost. 

So ergaben sich spannende Partien über Altersgrenzen und 
Geschlecht hinweg und förderten auf diese Weise das Mitein-
ander noch einmal auf besondere Weise. Nach spannenden  
sieben Runden stand dann das Ergebnis fast fest, denn in der 
Gesamtwertung teilten sich Marieke Schmidt und Friederich 
Bergmann den dritten Platz. In einer Partie Blitzschach (Bedenk-
zeit 5 Minuten) spielten die zwei den dritten Platz aus und hier 
setzte sich Friederich in einem spannenden Spiel durch. Damit 
waren dann die Platzierungen ausgespielt und die  Sieger lauten: 

Gesamtwertung: 1. Platz: Jason Schwab (Klasse 11), 2. Platz: Flo-
rian Salim (Klasse 6), 3. Platz Friederich Bergmann (Klasse 11), 
WK M: 1. Platz: Marieke Schmidt (Klasse 10), 2. Platz: Lana Ton-
kovic (Klasse 8), 3. Platz: Charlotte Lücking (Klasse 8). 

Besonders hervorheben wollen wir unsere Nachwuchsspieler 
und -spielerinnen, die hervorragende Platzierungen erreichten 
und den „Platzhirschen“ aus der Oberstufe und den Klassen 10 
bis in die letzte Runde alles abverlangten. So finden sich unter 
den ersten 15 Platzierungen insgesamt 8 Nachwuchsspieler,  
angeführt von Florian aus der Klasse 6 auf Platz 2 der Gesamt-
wertung. 

Für alle war es ein schöner Auftakt in das neue Schuljahr und 
eine gute Einstimmung. Mit Vorfreude sehen wir dem geplanten 
Schach-Camp und den Turnieren von Januar bis April entgegen. 
Die Mädchenmannschaft möchte ihren Landesmeistertitel ver-
teidigen und die Herren wollen eine starke, konkurrenzfähige 
Mannschaft stellen. Das Zeug haben sie dazu. So gehen wir alle 
mit ambitionierten Zielen in das neue Schulschachjahr.                   

Text und Foto: Sebastian Bergmeyer, Mike Flaßpöhler 

Repair Café Belm hat am 
Freitag, den 13. September 

2024, geöffnet 
Wir sind nicht abergläubig und reparieren auch am Freitag, 

den 13.! Das Repair Café Belm mit seinen ehrenamtlichen 
 Helfern ist an dem Nachmittag wieder für Sie da. Ab 14.30 Uhr 
können Sie uns in der Belmer Mühle an der Lindenstraße (Ein-
gang an der Seite zum Parkplatz – ehemaliges Sägewerk) be-
suchen und Ihre defekten Dinge vorbeibringen. Wir sind bis 
17.00 Uhr dort und versuchen dann, die Schäden zu beheben. 
Sollte Ihnen dabei die Zeit zu lang werden, können Sie bei uns 
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen bekommen. Auch wenn 
Sie einfach nur nette Leute treffen möchten, oder Ratschläge 
oder Tipps erhalten wollen, sind Sie gerne gesehen.
Die nächsten Termine:
Freitag, 11. Oktober 2024
Freitag, 08. November 2024             Das Team des Repair Café Belm

Barrierefreie Neubauwohnungen 
in Belm zu vermieten 
Tel: 0152-08972679

HHO Verwaltungs GmbH  | Industriestraße 17  |  49082 Osnabrück
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Am 01.08.2024 hieß das Baufachzentrum Nilsson fünf neue 
Auszubildende für die Berufe Kaufleute (m/w/d) für Groß- und 
Außenhandelsmanagement, Kaufleute (m/w/d) für Büromanage-
ment und Fliesen-, Platten- und Mosaikleger (m/w/d) am 
Standort in Lüstringen herzlich willkommen. 

Neben einer Begrüßungsrunde mit Geschäftsführer Kai Nilsson 
wartet schon die erste kleine Nascherei auf alle. „Hello – nice to 
sweet you“ hieß es auf der Schokolade und das gesamte Team 
vom Baufachzentrum Nilsson freute sich schon auf die neuen 
 Kolleginnen und Kollegen, die ab dem zweiten Tag direkt die 
Tätigkeit in ihrer Abteilung aufnehmen. 

Der erste Tag jedoch startete für alle Auszubildenden gemein-
sam. Während der Begrüßungsrunde mit Kai Nilsson wurde den 
Auszubildenden eine Startermappe ausgehändigt mit allen 
wichtigen Informationen zur ersten Orientierung. Nach und 
nach kamen weitere Kollegen und Kolleginnen in den Schu-
lungsraum, um die neuen Auszubildenden zu begrüßen und sich 
vorzustellen. Darunter waren auch die Paten, die beim Einstieg  
in den ersten Wochen ihren neuen Kollegen und Kolleginnen 
unter die Arme greifen. 

Traditionell folgt der Begrüßung eine Führung durch alle 
Standorte in OS-Lüstringen, OS-Haste, Hilter a.T.W. und Georgs-
marienhütte und ein gemeinsames Mittagessen. Am Nach-
mittag können die Auszubildenden bei einer abschließenden 
Unternehmens-Ralley einen Obstkorb gewinnen, den sie schon 
zum Einstand am nächsten Tag in ihre Abteilung mitbringen 
können. „Wer gut am Vormittag bei den Führungen durch die 
Standorte aufgepasst hat, beantwortet die Fragen mit Leichtig-
keit“, so Kai Nilsson.  

Durch die betriebliche Berufsausbildung sichert sich das 
 inhabergeführte Unternehmen bereits seit Jahrzehnten den 
 eigenen Fachkräftenachwuchs. Entsprechend gut stehen die 
Chancen auf eine Übernahme nach erfolgreicher Ausbildung. 
„Dies können wir jedes Jahr am 01.08. aufs Neue feststellen. 
Speziell an diesem Datum gehen wir eine Vielzahl von lang-
jährigen Betriebsjubiläen an“, so Geschäftsführer Kai Nilsson. 

Die Bewerbungsphase für das kommende Jahr startet direkt 
wieder. Auf der Webseite des Baustoffhändlers sind alle ange-
botenen Ausbildungsberufe aufgeführt. Interessierte können 
sich über die zu bewältigenden Aufgaben in den unterschied-
lichen Ausbildungsberufen informieren. Unentschlossene können 
sich auch vorab für ein Praktikum oder Schnuppertag bewerben 
und schauen, ob der auserwählte Beruf passend ist. 

Weitere Informationen zu Ausbildungsmöglichkeiten erhalten 
Sie unter Telefon 0541 9322-0 oder im Internet unter www. 
nilsson.de.            Text und Foto: Brigitte Rahe 

Im Baufachzentrum Nilsson starten  
fünf Jugendliche in das Berufsleben 

Großer Fledderweg 29
49084 Osnabrück
Montag – Freitag 10:00 – 18:00 Uhr 
Samstag 10:00 – 16:00 Uhr

Die größte Kinderschuhauswahl 
in der Region Osnabrück
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Noch drei Jahre und drei Monate, dann soll der erste Zug 
 wieder in Vehrte halten und mit dem Halt in Belm-Mitte für ein 
besseres Nahverkehrsangebot nach Osnabrück sorgen. Was bis 
zum Fahrplanwechsel im Dezember 2027 noch zu tun ist, damit 
alles rechtzeitig klappt, darüber wurde beim jüngsten Treffen 
der Initiative „Ein guter Zug für Vehrte / Ostercappeln“ ge -
sprochen.

Aktuell bereitet das Eisenbahnbundesamt (EBA) den Planfest-
stellungsbeschluss für den „Neubau Haltepunkt Vehrte“ vor. 
Zum entsprechenden Antrag der Deutschen Bahn AG (DB) ist 
die Eignungsprüfung durch die EBA-Außenstelle in Hannover 
bereits durchgeführt. Seitens der DB müssen noch Unterlagen 
nachgereicht werden. Parallel wird vom Büro Emch + Berger in 
Hannover die Entwurfsplanung bearbeitet, deren Fertigstellung 
für diesen  Sommer angekündigt ist. 

PRO-Bahn-Vertreter Martin Sturm mahnte angesichts der an-
dauernden Probleme der Eurobahn, die bis 2032 den zur Ver-
längerung bis Vehrte vorgesehenen Zug aus Münster betreibt, 
dafür zu sorgen, dass Vehrte tatsächlich mindestens stündlich 
bedient werde. Sinnvoll sei zudem der Einbau von Weichen, die 
im abzweigenden Fahrweg an den Bahnsteig weitsichtig mit 
mindesten Tempo 80, besser 100 km/h befahren werden können, 
was mit Blick auf eine mögliche spätere Verlängerung der Züge 
Richtung Bohmte/Bad Essen von Bedeutung sei.

Nach Fertigstellung soll die Entwurfsplanung in einer öffent-
lichen Bürgerversammlung von der Gemeinde Belm vorgestellt 
werden. Anschließend will die Gemeinde die Vorbereitung des 
Bahnhofsumfeldes mit Radabstellung, Beleuchtung und Info- 
Vitrinen in Angriff nehmen.

Wichtig ist die passende Zuwegung zum Haltepunkt am Ende 
des Wittekindsweges. „Wir in Vehrte schaffen das zu Fuß und 
per Rad“, erklärte Elisabeth Kost. Im Konzept der Radwege  
der Gemeinde Belm werde die Durchgängigkeit des Radweges 
Haaren-Vehrte berücksichtigt, ergänzte Erwin Schröder. Den 
Ortsrat Venne will die Initiative an einen attraktiven Radweg er-
innern. Notwendig sei auch eine passende Busanbindung von 

Venne zu den Zugankünften und -abfahrten in Vehrte, betonte 
Margret Gödecker.

Auf die Möglichkeit, den Bahnhalt Vehrte von Haaren in 1,2 km 
per Fußweg zu erreichen, will das Starke Dorf Ostercappeln auf-
merksam machen. Franz Kahlert und Wim van Berkum kün-
digten für Samstag, 26. Oktober, eine kurze Wanderung an. 
 Interessierte sind eingeladen, Treffpunkt 16 Uhr am „Drei- 
Mädel-Haus“ an der B 51, Bushaltestelle „Bergfrieden“.

Vorgeschlagen wurde bereits, zur Wiederinbetriebnahme 
2027 eine Eröffnungsfeier vorzubereiten. „Dann werde auch ich 
mir das Deutschland-Ticket zulegen“, kündigte Elisabeth Kost 
an.        Text und Foto: Johannes Bartelt

Bahnhalt Vehrte mit Radwegen und Busanbindung
Initiative sprach über Wiederinbetriebnahme 2027

Die Mitglieder der Initiative „Ein guter Zug für Vehrte / Ostercappeln“ 
freuen sich, dass Züge wieder in Vehrte halten werden.

12.09.: Ab 11 Uhr gibt es 
wieder Probealarm 

Bundesweiter Warntag immer am 
zweiten Donnerstag im September

Der Bundesweite Warntag ist ein gemeinsamer Aktionstag von 
Bund, Ländern und Kommunen. Er findet jährlich am zweiten 
Donnerstag im September statt. In diesem Jahr ist dies der  
12. 09. Ab 11 Uhr wird eine Probewarnung verschickt. Gegen 
11:45 Uhr erfolgt eine Entwarnung. Über Cell Broadcast wird 
derzeit noch keine Entwarnung versendet.

Der Bundesweite Warntag dient der Erprobung der Warn-
systeme. Ab 11:00 Uhr wird eine Probewarnung in Form eines 
Warntextes an alle am Modularen Warnsystem (kurz: MoWaS) 
des Bundes angeschlossene Warnmultiplikatoren (zum Beispiel 
Rundfunksender und App-Server) geschickt. Die Warnmulti-
plikatoren versenden die Probewarnung zeitversetzt an Warn-
mittel wie Fernseher, Radios und Smartphones. Dort können Sie 
die Warnung dann lesen und/oder hören. Parallel können auf 
Ebene der Länder, in den teilnehmenden Landkreisen und 
 Kommunen verfügbare kommunale Warnmittel ausgelöst (zum 
Beispiel Lautsprecherwagen oder Sirenen) werden.

Gegen 11:45 Uhr erfolgt eine Entwarnung über die Warnmittel 
und Endgeräte, über welche zuvor die Warnung versendet 
 wurde. Über Cell Broadcast wird derzeit noch keine Entwarnung 
versendet. Die Möglichkeit, auch über diesen Warnkanal zu ent-
warnen, wird derzeit unter anderem von den Mobilfunknetz-
betreibern geprüft.   
Quelle: Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK)

Symbolbild: © Oto Zapletal auf pixabay.de
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Gute Nachrichten für Belm-Vehrte: Die Gemeinde Belm und 
das Glasfaserunternehmen „Westconnect“ haben jetzt eine 
 Kooperationsvereinbarung zum Anschluss von rund 1000 Haus-
halten und Betrieben in Vehrte an das Glasfasernetz unter-
zeichnet.

Bürgermeister Viktor Hermeler ist erfreut über den weiteren 
Ausbau des Glasfasernetzes in der Gemeinde: „Wir möchten 
Belm weiter zukunftsfähig machen. Schnelles Internet über 
 einen Glasfaseranschluss sollte mittlerweile Standard sein und 
ist gerade auch für Unternehmen ein wichtiger Standortfaktor.“

Die Glasfasertechnik bietet Bandbreiten bis in den Gigabit- 
Bereich und ist in ihrer Leistungsfähigkeit nach oben nahezu 
 unbegrenzt. „Leistungsstarke Internetanschlüsse verbessern 
unsere Lebensqualität und sind zudem ein Wettbewerbsvorteil. 
Breitband mit echter Glasfaser bis ins Haus ist mit vielen Vor-
teilen verbunden. Bei einem eigenen Glasfaseranschluss muss 
die Bandbreite nicht mit anderen geteilt werden, sodass Kun-
dinnen und Kunden immer die volle Leistung zur Verfügung 
steht“, sagt Birgit Büscher, Kommunalmanagerin der „West-
connect“.

Die Vermarktung für den Ausbau der Glasfaserleitungen, die 
bis ins Gebäude gelegt werden, beginnt in Belm-Vehrte am  
1. November 2024. Privathaushalte und Unternehmen können 
sich einen kostenlosen Glasfaseranschluss sichern und Interes-
sierte können sich jetzt bereits bei „Westconnect“ registrieren. 
Büscher: „Wer den Anschluss sofort nach Inbetriebnahme 
 nutzen möchten, kann schon in der Vermarktungszeit ein 
 passendes E.ON-Highspeed-Produkt buchen und so die Kosten 
für die Anschlussaktivierung vermeiden.“

Wichtig: Damit der teure Glasfaserausbau wirtschaftlich ver-
tretbar ist, müssen 40 Prozent der Haushalte und Betriebe in 
Vehrte bis zum Ende der Vermarktungsfrist ein E.ON-High-
speed-Produkt buchen. Nur bei Erreichen dieser erforderlichen 
Vermarktungsquote kann der Glasfaserausbau in Vehrte durch 
„Westconnect“ stattfinden. 

Kurz vor dem Vermarktungsstart im November sind daher 
Bürgerinformationsveranstaltungen geplant. Die Termine wird 
„Westconnect“ zeitnah bekannt geben. Über den Verfügbar-
keitscheck unter www.eon-highspeed.com können Interessierte 

in Kürze prüfen, ob ihr Gebäude im Vermarktungsgebiet liegt. 
Alle Anwohner und Gewerbetriebe, die einen Glasfaser-
anschluss erhalten können, werden zudem per Post von „West-
connect“ informiert. 

Auskünfte über Produkte und Services gibt es online unter 
https://eon-highspeed.com oder über die kostenfreie Telefon-
nummer 0800 9900066.

Die Gemeinde Belm erteilt keinerlei Auskünfte zu Anschluss-
optionen und Tarifen.           Gemeinde Belm

Kooperationsvertrag zum Glasfaserausbau in Vehrte
Rund 1000 Haushalte und Betriebe können schnelles Internet bekommen

Gemeinde Belm und das Glasfaserunternehmen „Westconnect“ unter- 
zeichnen Kooperationsvereinbarung zum Ausbau eines Glasfasernetzes  
in Belm-Vehrte: Birgit Büscher (Regionale Kooperationen, Westconnect, 
v.li.), Bürgermeister Viktor Hermeler und Thomas Jablonski, Kommunal-
manager von Westenergie.  Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Bürgerforum der  
Gemeinde Belm in Haltern 
23. September: Open-Air-Sprech-

stunde mit dem Bürgermeister
Am Montag, 23. September, fin-

det das nächste Bürgerforum der 
Gemeinde Belm statt. Beginn ist 
um 17 Uhr, Treffpunkt ist der 
„Maibaumplatz“ am Burhaksweg.

Zunächst berichtet Bürger-
meister Viktor Hermeler über all-
gemeine Themen und Vorhaben 
und Informationen für den Orts-

teil Haltern. Anschließend können die Bürgerinnen und Bürger 
Fragen stellen und ihre Wünsche oder Kritik äußern.

Die Bürgerforen finden immer unter freiem Himmel und auch 
grundsätzlich bei jedem Wetter statt.

Aktuelle Informationen zu den Bürgerforen sind immer auch 
zeitgerecht online im Bürgerinformationssystem der Gemeinde 
Belm unter www.belm.de/buergerinfo abrufbar. Das Bürger-
forum in Haltern ist in diesem Jahr die letzte Veranstaltung aus 
der Bürgerforum-Reihe.           Gemeinde Belm
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Bei der Einwohnerversammlung am 20.08.2024 in der neuen 
Mensa der Oberschule Belm wurde das Radverkehrskonzept 
der Gemeinde Belm vorgestellt. Das Radverkehrskonzept ist Teil 
des „Integrierten Klimaschutzkonzeptes“ der Gemeinde Belm 
und hat die Förderung des Radverkehrs zum Ziel.

„Wir haben mit dem Radschnellweg bereits eine sehr gute 
Radwegeverbindung nach Osnabrück“, hob Bürgermeister 
 Viktor Hermeler in seiner Begrüßung und Einleitung zur Ein-
wohnerversammlung hervor. Innerörtlich gebe es aber in vielen 
Bereichen bei Radwegen und Radverkehr noch reichlich Hand-
lungsbedarf. Der nun vorgestellte Entwurf eines Radverkehrs-
konzeptes werde nicht nur in den Gremien des Gemeinderates 
beraten, auch die Öffentlichkeit, die Nachbarkommunen und 
die Träger öffentlicher Belange sollen beteiligt werden.

Dr. Gerhard Becher vom CIMA Institut für Regionalwirtschaft 
stellte anschließend den Entwurf des Konzeptes vor. „Radwege 
dienen immer unterschiedlichen Zwecken“, sagte Becher ein-
leitend. „Ein Radfahrer, der täglich zur Arbeit pendelt hat an-
dere Ansprüche als eine Familie beim Ausflug.“ Daher müsse 
man Wege mit unterschiedlichen Funktionen anbieten.

So schlägt Becher etwa im Kerngebiet von Belm sowie in den 
Siedlungsbereichen von Vehrte und Icker Fahrradzonen vor, in 
denen Radfahrer als Verkehrsteilnehmer bevorzugt sind. Andere 
Straßen, sowohl innerörtlich als auch außerörtliche Verbindungs-
straßen können als Fahrradstraßen konzipiert werden. In Belm 
wäre dies etwa die Ringstraße zwischen Lindenstraße und 
 Zentrum.

Außerhalb der Ortslagen könnte der Icker Kirchweg bis zum 
Power Weg zur Fahrradstraße werden, außerdem die Straße 
Hinter dem Felde bis zur Haster Straße, der Bruchweg in Haltern 

und „Im Gattberg“ zwischen Lechtinger Straße und Bremer 
Straße.

Großes Thema beim Radverkehr in Belm ist die Lindenstraße. 
Die beidseitigen Rad- und Gehwege sind zu schmal, um als  solche 
in Kombination genutzt werden zu können. Becher schlägt vor, 
auf der Fahrbahn beidseitig rund 1,25 Meter breite, gegebenen-
falls auch rot gekennzeichnete Fahrradstreifen auszuweisen. 

Bei der Kreisstraße Bremer Straße wäre laut Becher eine 
grundsätzliche Umgestaltung mit beidseitigen getrennten Geh- 
und Radwegen, in Abschnitten mit Parkbedarf auch kombinierte 
Geh- und Radwege mit Parkstreifen vor.

In der anschließenden Aussprache mit den anwesenden 
 Bürgerinnen und Bürgern ging es vorrangig um die Priorisierung 
der einzelnen vorgeschlagenen Maßnahmen und der Finan-
zierung.

„Die Lindenstraße hat für mich oberste Priorität und sollte als 
erstes angegangen werden“, sagte Becher, weiß aber auch, dass 
das nur über die Verkehrsbehörde des Landkreises zu reali-
sieren sei. Klar sei auch, dass so ein Konzept nicht von heute auf 
morgen umgesetzt werden könne, so Becher. Im Konzept gehe 
es vorrangig um die Situationsanalyse und Lösungsvorschläge. 
Und: „Belm ist ideal für den Radverkehr und kann einen großen 
Schritt in Richtung Modellkommune für den Radverkehr gehen“.

Bürgermeister Viktor Hermeler erklärte, dass man nun in den 
politischen Beratungen eine Priorisierung der vorgeschlagenen 
Maßnahmen festlegen wolle. Zudem würden für die Maß-
nahmen Anträge auf potenzielle Fördermaßnahmen gestellt. 
Bei allen Maßnahmen an Kreis-, Landes- und Bundesstraßen 
müssen der Landkreis bzw. die Straßenbaubehörde des Landes 

in die Pflicht genommen 
 werden. „Und auch an Ge- 
meinde straßen müssen wir für 
jedes Verkehrsschild die 
Verkehrs behörde des Land-
kreises fragen.“

Die Präsentation der Einwoh-
nerversammlung zum Rad-
verkehrskonzept von Dr. Ger-
hard Becher kann auf der 
Webseite der Gemeinde Belm 
unter www.belm.de/praesen-
tation-radverkehr herunterge-
laden werden.    Gemeinde Belm

„Belm ist ideal für den Radverkehr“
Entwurf für Radverkehrskonzept bei der Einwohnerversammlung vorgestellt

Dr. Gerhard Becher vom CIMA Institut für Regionalwirtschaft stellte  
bei der Einwohnerversammlung am 20. August den Entwurf des 
Radverkehrskonzeptes für die Gemeinde Belm vor. 

Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer
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Einschulungsgottesdienst  
für neue EMA-Fünftklässler

Was haben an der Ostsee gesammelte Steine mit der Einschu-
lung am EMA zu tun? Und können Steine überhaupt lebendig 
werden? 

Überraschende Antworten auf diese Fragen hielt der von Pas-
tor Matthias Groeneveld geleitete Einschulungsgottesdienst in 
der Matthäuskirche bereit. Unterstützt wurde er dabei von 
EMA-Sechstklässlern, die sich zuvor im Reli gionsunterricht Ge-
danken über die Einzigartigkeit von Steinen gemacht hatten, die 
sie eingangs vortrugen. 

Sie berichteten von Steinen, die z. B. als Symbole für Freude, 
Schulfächer oder neuen Umgebungen taugen. Lebendige Steine 
könnten auch – im übertragenen Sinne – als Schülerinnen und 
Schüler einer Klasse eine bunte Gemeinschaft aufbauen und in 
der Schulgemeinschaft leuchten. 

So erhielten im Anschluss an die Gedanken der Sechstklässler 
alle neuen Fünftklässler einen Stein und jede fünfte Klasse wird 
ein Windlicht für den Klassenraum bekommen, in dem die im 
Kunstunterricht gestalteten Steine leuchten können. So man-
cher Stein wurde im nachfolgenden Gottesdienst bereits einer 
intensiven Prüfung unterzogen, in der Hand gewogen oder in 
der Hosentasche gefühlt. 

Pastor Matthias Groeneveld griff den Gedanken der leben-
digen Steine in seiner Predigt auf und nahm Bezug zu Simon 
 Petrus, dem Jünger Jesu, sowie Maria Magdalena. An beiden 
Personen des Neuen Testaments stellte er heraus, dass beide 
etwas Besonderes seien: Petrus der Fels, auf den Jesus seine 
 Gemeinde bauen will, und Maria als die erste, die dem auf-
erstandenen Jesus begegnet und trotz ihrer Zurückhaltung 
 anderen davon berichtet. „Wachst selbst als lebendige Steine zu 
einer Gemeinde zusammen!“, forderte Matthias Groeneveld die 
Fünftklässler auf. Die Geschichte der lebendigen Steine sei eine 
Geschichte von Menschen, die Fehler machen dürften, wie 
 Petrus, indem er Jesus verleugnete, oder von Menschen, die 
übersehen würden, wie Maria Magdalena. Aber in beiden  stecke 
mehr, als man glaube, so Groeneveld. Wieviel Petrus oder Maria 
stecke in uns, fragte Groeneveld. 

Schulleiterin Uta Wielage begrüßte alle Schüler und ihre Fami-
lien, die der Einladung zum Einschulungsgottesdienst gefolgt 
waren, und bedankte sich bei den mitwirkenden Schülern und 
Lehrkräften der Fachgruppen Religion und Musik. Die Kollekte 
war für HelpAge und HOKISA bestimmt, zwei Hilfsorganisatio-
nen, die das EMA langfristig unterstützt. 

Mit einem Stein in der Hand oder in der Hosentasche machten 
sich unsere neuen Fünftklässler im Anschluss an den Gottes-
dienst auf den Weg in Richtung EMA zur Begrüßung im Forum 
durch Schulleiterin Uta Wielage und zu ihrer ersten Unterrichts-
stunde als Gymnasiasten.                    Text und Foto: Sebastian Lücking 

Oldtimer-Trecker- 
Orientierungsfahrt  

in Belm/ Vehrte 
Am 14. September 2024 veranstaltet  

der Motor-Sport Vehrte e.V. im ADAC die 
1. Old timer-Trecker-Orientierungsfahrt für 
Trecker bis Baujahr 1980 in Vehrte und 
Umgebung. Die Veranstaltung dient zur Er-
haltung historischer Trecker und zur Pflege 
des kulturellen  Brauchtums.

Der Verein setzt sich seit vielen Jahren für den Erhalt und die 
Pflege historischer Fahrzeuge ein und veranstaltet unter ande-
rem die jährliche und weit über die Grenzen des Landkreises 
 hinaus bekannte „ADAC Oldtimer-Rally Wiehengebirge“, die am 
08. September 2024 stattfindet. 

Nach Anregungen von Treckerfahrern und nach einer Probe-
veranstaltung haben wir den Entschluss getroffen, eine Old-
timer-Trecker-Orientierungsfahrt durchführen.

Nach der ca. 40 km langen, in Vehrte und Umgebung durch-
geführten Ausfahrt wird es nach der Siegerehrung ein gemüt-
liches Zusammensein mit der Möglichkeit, einen rustikalen 
 Imbiss zu genießen, geben.

Auf der Stecke, die auch eine freiwillige Pause beinhaltet, sind 
einige Aufgaben zu erfüllen.

Über die Mobil-Nummern 0170 8149990 oder 0171 2872557 
oder WhatsApp: 0174 8130828 können gerne weitere Informa-
tionen und Details besprochen werden. Oder nutzt unsere Web-
site https://www.motor-sport-vehrte.de. 

Der Motor-Sport Vehrte e.V. freut sich über jeden Interessen-
ten/Teilnehmer.           Text und Foto: Edwin Günther
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Schützenverein Vehrte e.V., gegr. 1951       
Wir besuchen jedes Jahr viele Schützen-

feste in der Region, doch unser Highlight  
ist natürlich unser eigenes Schützenfest, 
welches wir am 03. und 04. August gefeiert 
haben. 

Der Samstag begann vielversprechend 
und planmäßig – viele Schützenbrüder und 
Schützenschwestern sowie der Spielmanns-

zug Bohmterheide haben sich nachmittags am Sportlerheim 
 eingefunden, um am Festumzug teilzunehmen. Auf das nord-
deutsche Wetter war ebenfalls Verlass und so begleitete uns der 
ein oder andere Regentropfen auf unserem Weg durch das 
 geschmückte Dorf. Nach einem Zwischenstopp bei unserem 
Schützenkönig Jared Pachl (vielen Dank für die tolle Bewirtung 
auch während der Hofwoche!) sind wir gegen 18 Uhr auf dem 
Festplatz eingetroffen. Lars Düsing eröffnete das Schützenfest 
und verdeutlichte, das dieses ein fester Bestandteil unserer 
Dorfkultur und seit Generationen ein Symbol für Gemeinschaft, 
Zusammenhalt und Freude ist. Ein zentraler Bestandteil unseres 
Vereins ist die Vielfalt und Toleranz – Bei uns ist jeder will-
kommen, unabhängig von Herkunft, Religion oder Überzeugung.  

Bei aller Freude über die bevorstehenden schönen Stunden, 
gab es auch eine Zeit zum Innehalten. Während der Toten ehrung 
gedachten wir unserer verstorbenen Schützenschwestern und 

Schützenbrüder, die durch ihr Engagement, ihre Kameradschaft 
und ihre Treue das Vereinsleben mitgestaltet und geprägt haben. 
Unsere Gedanken galten aber insbesondere auch dem Icker 
Schützenkaiser Dieter Hanenberg, der plötzlich und unerwartet 
während des Icker Schützenfestes verstorben ist. 

Es folgten diverse Ehrungen und Beförderungen. Besonders 
erwähnen möchten wir hier die Auszeichnung für Walter Schnell, 
der seit 50 Jahren Mitglied in unserem Schützenverein ist. Mit 
der silbernen Verdienstnadel des Bund der Osnabrücker Schützen 
sind Aribert Rach, Reinhard Wobker, Jonas Werner, Josef Steg-
mann, Karl-Heinz Lüssenheide sowie Martin Paukat ausge-
zeichnet worden, da sie sich durch ihren besonderen Einsatz für 
unseren Verein verdient gemacht haben. Reinhold Mergelmeyer 
jr. hat für den Schützenkreis Osnabrück Land-Nord Tim Helm, 
Karin Giersch, Enrico Möller sowie Andreas Kahmann mit der 
 silbernen Verdienstnadel ausgezeichnet und ehrte damit die 
 besonderen Verdienste für den Verein und das Schützenwesen.

Und dann gab es kein Halten mehr! Das Festzelt und der Fest-
platz füllten sich, die Gastvereine waren auch eingetroffen und 
der Moor-DJ aus Venne sorgte für eine super Stimmung – es 
wurde ausgiebig gefeiert, gelacht und getanzt. Die super Stim-
mung fand gegen Mitternacht leider ein jähes Ende, als ein 
 einzelner Gast seine Graffiti-Künste unter Beweis stellen wollte 
und schließlich auch noch ein Pfefferspray auf dem Platz und im 
Festzelt versprühte. Viele Gäste erlitten daraufhin Reizungen  
der Haut, Augen und Atemwege. Die Polizei war mit mehreren 
Streifenwagen vor Ort und führte Ermittlungen durch. Auch an 
dieser Stelle hoffen und wünschen wir, dass zwischenzeitlich 
wieder alle Gäste wohlauf sind! 

Am Sonntag sind wir dann nach einem Katergang und an-
schließendem Erbsensuppe essen in einen neuen Tag gestartet 
und haben die negativen Gedanken und Ereignisse vom Vortag 
hinten angestellt. Nachdem wir unsere Kinderschützenkönigin 
Feelija Selter eingeholt hatten (ebenfalls ein herzliches Danke-
schön für Eure tolle Bewirtung!) begann das Kinderschützenfest, 
bei dem sich unsere jungen Gäste zum Beispiel beim Ponyreiten, 
auf der Hüpfburg, oder an der Torwand die Zeit vertreiben 
 konnten. Die Cafeteria war wieder ausgiebig mit zahlreichen 
selbstgebackenen Kuchen bestückt und hat zum Schlemmen 
und Verweilen eingeladen.

Während des Kinderschützen-
festes wurde auch der Jugend-
pokal an der Schießbude ausge-
schossen. 20 Jugendliche haben 
unter den wachsamen Augen 
unseres 1. Sportleiters Mark 
Schölzel hieran teilgenommen. 
Den 1. Platz konnte Elis Kunz er-
ringen und verwies Lisa Jarecki 
und Philipp Ratzke auf die Plätze 
2 und 3.

Was wäre ein Schützenfest 
ohne ein Adlerschießen? Für die 
Erwachsenen fand dieses be-
reits drei Wochen zuvor statt, 
aber für die Kinder wurde es 
während des Kinderschützen-
festes durchgeführt und hat 
 regen Anklang gefunden. Auf 
das letzte Teil, den Rumpf, 
 haben sechs Kinder mit der 
Armbrust ge schossen. Maxi-Schützenkönig Lars Düsing mit seinem Hofstaat
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Wir machen Dampf ...

Seit über 30 Jahren sind wir mit unseren Fachkräften der 
kompetente Partner der Industrie für Dampf-, Wasser- 
und Wärmetechnik und haben uns auf die Rundum-Be-
treuung von Kesselhäusern spezialisiert.

Wir machen Dampf ...

Zum Eistruper Feld 28 · 49143 Bissendorf · Tel. 05402-92030
Fax 05402-920316 · E-Mail: info@eversmeyer.de · www.eversmeyer.de

Seit über 30 Jahren sind wir mit unseren Fachkräften der kompetente 
Partner der Industrie für Dampf-, Wasser- und Wärmetechnik und haben 
uns auf die Rundum-Betreuung von Kesselhäusern spezialisiert.

Wir suchen Mitarbeiter/innen für folgende Berufe: 

– Elektroniker/in für Energie- und Gebäudetechnik
– techn. Sachbearbeiter/in Angebotsausarbeitung
– Servicetechniker/in für Wasseraufbereitungen 
   und Dampfkesselanlagen
– WIG-Schweißer/in
– Industriemechaniker/in
– Elektromeister/in

Kommen Sie in unser
erfolgreiches Team!

Zum Eistruper Feld 28 · 49143 Bissendorf
Telefon 05402-92030 · Fax 05402-920316

E-Mail: info@eversmeyer.de · www.eversmeyer.de

Wir suchen 
Mitarbeiter (m/w/d):

 
–  Elektroniker  

für Energie- und  
Gebäudetechnik

–  WIG-Schweißer

Kommen Sie in unser 

erfolgreiches Team!

Stellenangebote

milian Pampel konnte den entscheidenden  Treffer landen und 
wurde zum neuen Kinderschützenkönig proklamiert. Als seine 
Königin wählte er Lilie  Gering.

Ben Soltau, Anny Anders, Fynn Wiebracht, Pia Schölzel, Jonas 
Kuhlmann sowie Sofia Carrasco Soriano sind ebenfalls in seinem 
Hofstaat.

Nach der Proklamation des Kinderschützenkönigs folgte noch 
die Proklamation des Schützenkönigs.

Unser Präsident Lars Düsing konnte sich drei Wochen zuvor 
gegen zwei weitere Schützenbrüder durchsetzen und mit dem 
29. Schuss den Rumpf  abschießen. Für Lars war es eine Herzens-
Angelegenheit, wurden ihm doch die Schützen-Gene in die 
 Wiege gelegt. Sein Ur-Großvater Fritz Düsing gehörte im März 
1951 zu den Gründungsvätern unseres Schützenvereines und 
stand diesem einige Jahre als Präsident vor. Seine Großeltern 
Dieter und Gisela gehören auch  heute noch lange nicht zum 
 alten Eisen und nehmen wie sein Vater und seine Schwester mit 
viel Freude am Vereinsleben teil. 

Zu seiner Königin wählte Lars Rebecca Pachl. Nico Heuer und 
Luisa Hellbaum sind seine Adjutanten, Jens und Marion Heuer 
sowie Mark und Lena Schölzel bilden den weiteren Hofstaat. Wir 
wünschen Lars ein tolles Jahr mit vielen schönen Momenten!

Zu guter Letzt möchten wir unseren Vereinsmitgliedern 
 danken, die in den vergangenen Wochen viel Zeit und Energie in 
die Organisation, Vorbereitung und Durchführung des Schützen-
festes gesteckt haben. Ohne euch und euren ehrenamtlichen 
Einsatz wäre es nicht möglich, ein solches Volksfest durchzu-
führen! 

Ihr möchtet auch gerne einmal Schützenkönig oder Schützen-
königin werden und mehr über unseren Verein erfahren?

Dann besucht gerne unsere Homepage www.sv-vehrte.de, 
oder unseren Instagram-Account: schutzenverein_vehrte. 

Ihr seid auch herzlich bei unseren Trainingsabenden will-
kommen! Es wird mittwochs und freitags von 19 Uhr bis ca.  
21 Uhr auf unserem Schießstand am Driehauser Weg trainiert.

Die Damen trainieren jeden zweiten Donnerstag (in den ge-
raden Kalenderwochen), ebenfalls von 19 Uhr bis ca. 21 Uhr.

Vereinsleben verbindet!      Text und Foto: Kathrin Flottmann 
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Erzieher (m/w/d) 
mit heilpäd Zusatzqualifikation, HEP o.ä. 
in Vollzeit

Dann bewirb dich bei uns!

Die kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln sucht Dich für
die Integrationsgruppe in der KiTa St.
Lambertus zu sofort oder später als

Du bist motiviert, kreativ, arbeitest gerne im Team? 
Du hast ein Faible für integratives Arbeiten und die
passende Qualifikation?

Wir bieten:
Unbefristete Vollzeitstelle (ggfs. TZ möglich)
Tarifvertrag nach AVO inkl. betrieblicher
Altersvorsorge
30 Tage Urlaub, 2 Regenerationstage,
Umwandlungstage
Arbeitszeitkonto
Feste Schließtage in den Sommerferien und zu
Weihnachten
Ein neues Gebäude mit vielfältigen
Nutzungsmöglichkeiten zur inklusiven Arbeit
Businessbike-Leasing
Interne & externe Fort- und Weiterbildung
einen Träger, der trägt und da ist!

KiTa St. Lambertus 
Waldstr. 2a

49179 Ostercappeln
05473/ 7633033

www.lambertuskindergarten.de

Bewerbungen 
bitte an:

Rainer Gelhot
Pfarrbeauftragter

    r.gelhot@bistum-os.de
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Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh-
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in Belm + 20 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 05 41 / 93 93 44 88
mfh-os@web.de

24-Stunden-Betreuung, Haus-
haltspflege für Senioren bei 
Ihnen zu Hause durch polni-
sche Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48
 
Kostenlose Sprossenfenster 
aus Holz gesucht.
Tel. 0 54 07 / 8 13 76 41

Mobile Fußpflegerin hat noch 
Termine frei. Würde mich über 
Ihren Anruf freuen. Behand-
lungsdauer ca. 45 Minuten, 
Preis: 40,– €, Karthuna Rei-
mann.
Tel. 01 78 / 7 19 94 06
 
Gesucht: schönes 1-Fam.-Haus 
od. kl. Resthof mit Stellplatz/
Scheune für unser Wohnmobil 
in Belm / Umgeb. / Wallen-
horst / OS, gern in ruhiger 
 Alleinlage zur langfristigen 
Miete. Wir, ein „frischgeba-
ckenes“, freundliches und sol-
ventes Rentnerpaar, freuen 
uns über die Kontaktaufnahme 
unter Medoc19@web.de

Suche eine Anrichte in Kirsche 
oder Teak, ca. 150 cm breit, 
Höhe ca. 90 cm, gebraucht 
und gut erhalten.
Tel. 05 41 / 33 01 71 08
Handy: 0162 / 2 69 50 45
 
Bertelsmann Enzyklopädie, 
41 Bände mit Sprachbox, Neu-
wert 3000,– € für 600,– € VHB 
zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 33 01 71 08
Handy: 0162 / 2 69 50 45
 
1 Paar Hallensportschuhe 
von Adidas, wenig genutzt, 
Größe 36,  für 10,– € zu ver-
kaufen.
Tel. 05 41 / 33 01 71 08
Handy: 0162 / 2 69 50 45

Elektrolux Staubsauger, für 
Allergiker geeignet, mit Beutel 
und Zubehör für 100,– € zu 
verkaufen.
Tel. 05 41 / 33 01 71 08
Handy: 0162 / 2 69 50 45
 
Schreibtisch Moll Runner, 
 Arbeitsplatte Buche, Gestell 
blau, höhenverstellbar von  
ca. 56 bis ca. 82 cm. Schreib-
tischplatte ist kippbar, große 
Schublade. Maße ca. 1,15 x 
0,65 m.
Tel. 05 41 / 80 01 96 50

  
 

Suche alten Vespa-Roller bis 
Baujahr 2000. Auch zum Fertig-
machen. Vielleicht schlummert 
so eine Vespa ja ungenutzt in 
der Garage vor sich hin.
Tel. 01 72 / 2 84 48 24

Jungen-Jugendfahrrad, Größe 
24, gut erhalten, wenig ge-
fahren, dunkelblau, mit Gang-
schaltung, für 100,– € abzu-
geben.
Tel. 05 41 / 33 01 71 08
Handy: 0162 / 2 69 50 45

Outdoorchef Elektro Kugel-
grill, 2000 W, 7 Wärmestufen, 
mit Bedienungsanleitung,     
Preis 60,– € – XL Tischgrill-
platte 70 x 23 cm, 1800 W,  
Preis 20,– € – stabile Garten-
liege, Textilgewebe, Preis 40,– €, 
ausziehbarer Gartentisch, Teak- 
holz, Preis 45,– €.
Tel. 01 57 / 35 73 45 67
 
OrCam My Eye (tragbares Seh-
gerät/Brille) für Sehbehinderte 
zu verkaufen, voll funktions-
fähig, Preis VHS.
Tel. 01 57 / 35 73 45 67

ECHTER DEUTSCHER HONIG – 
aus eigener Hobby-Imkerei, 
Früh- und/oder Sommertracht 
im Mehrwegglas, Preis: 6,50 € 
je Glas, Abholung in Osna-
brück-Lüstringen nach vor-
heriger Terminabsprache.
Tel. 01 76 / 32 54 54 12
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Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 01 57 / 38 26 53 92

NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL

Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS 
als Alternative zur kostenaufwändigen Außen-

dämmung. Spart Energiekosten bis zu 56% durch 
einen hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort
Dach-, Wand- & Bautenschutz

M.Häder
Tel: 05473 9577174 | www.haeder-dach.de

Redaktionsschluss
für die Oktober-Ausgabe ist der:

Donnerstag,
26.09.2024, 12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: 

verlag@lamkemeyer-druck.de



HRATISHRATIS
GÖRTEST!GÖRTEST!**

*Damit Ihnen niemand ein H für ein G vormacht.

HERBST-ANGEBOT

Scannen und 
online Termin 
vereinbaren.

Filialleiterin Anika Midden-
dorf freut sich auf Sie!

Gratis Hörtest

Gerland Umweltprämie!
Mit diesem Gutschein erhalten Sie 
bei allen aufladbaren Hörsystemen 
die Akkufunktion und Ladestation 
ohne Mehrkosten.*

AKKU-SYSTEME 
ZUM SONDERPREIS



*Nur ein Gutschein pro Person, nicht kombinierbar mit anderen Angeboten. Gültig in Verbindung mit einem Gerland
Servicepaket 3/6 und bei Kauf bis 31. 10.2024.

Bspw. Signia IX 
Charge & Go

Bis zu 
400 Euro 
sparen

Gerland Hörgeräte
Lindenstr. 51 | 49191 Belm | Kostenlose Parkplätze hinter dem Gebäude 
Tel. 05406.8822474 | service@gerland-belm.de
www.gerland.de | Inhaber: Thorsten Gerland


